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INFORMATIONSMITTEILUNG

tiber das Plenum des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Am 21.

Kommunistischen Partei

hlenind

Oktober setzte das in Alma-Ala ta-
gende sechste Plenum des Zeniralkomitees der
Kasachstans
Arbeit fort. In der Debalte zum ersten Punkt
der Tagesordnung ,Uber den Verlauf der Er-
fiillung der Beschliisse des XNIII. Parteitages
der KPdSU iiber die weitere Enlwicklung der
Industrie und des Investbaus in der Republik™
sprachen: P. M. Truchin — Chef der \‘rnnl
trie der K hi

CUber dic behandelte Frage nahm das Ple-
num einen BeschluB an.

Mit cinem Bericht ,,Uber die Entwiirfe des
Staatsplans der Entwicklung der Volkswirt-
schaft der Kasachischen SSR fiir das Jahr
1968 und die Pline der Entwicklung der
Volkswirtschaft der Kasachischen SSR fiir die
Jahre 1969 und 1970 trat der Stellveriretende.
Vorsitzende des Ministerrals der Kasachischen
SSR, Vorsitzender des staatlichen Plankomi-

seine

tung der Kohl

SSR, G. A. Koslow — Vorsitzender dN Ko-

tees dér Republik, K. Ketebajew auf.

mitees der Volkskontrolle der K hen Der M ter fiir der K hischen
SSR. A. P. Scheffer — Minister fiir Nahrungs-  SSR I. L. Kim hielt ein Referat .Uber den
mittelindustrie  der  Kasachischen  SSR,  Entwurf des Staatsbudgets der Kasachischen
M. G. Motoriko — Vorsitzender des Kusta- SSR fiir das Jahr 1968,

naier Gebictsvollzigskomitecs, M, B, Tksanow
~— Stellvertreter des Vorsilzenden des
sterrats der Kasachischen SSR. A. G. Korkin—
Kasmetallurgstroi

Mit cinem SchluBwort trat der Kandidat des

Politbiiros des ZK der KPdSU, Erster Sekretir
des ZK der KP Kasachstans, Genosse D. A. Ku-

Leiter des Trusls

najew auf.

Das Plenum billigte in den Grundziigen die
Entwiirfc des Staatsplans der Entwicklung
der Volkswirtschuft der Kasachischen SSR far
das Jahr 1968 und der Pline fiir die Jahre
1969 und 1970 sowie auch das Staatsbudget
der Kasachischen SSR fiir das Jahr 1968.

Damit beendete das sechste Plenum des ZK
der KP Kasachslans seine Arbeit.

Mini-

IM ZENTRALKOMITEE DER KPdSU,
PRXSIDIUM DES OBERSTEN
SOWJETS DER UdSSR,
PRASIDIUM DES OBERSTEN

SOWJETS DER RSFSR

Das Zentralkomitee der KPASU,
das Prisidiom des Obersien Sow jets
des

Wir sind mit Euch,
Patrioten Vietnams!

Im Zusammenhang mit dem Tag tik  entschicden verurteilt, die
der Aktionen fir den Fricden,gegen ~ barbarischen Verbrechens der ame-
den Aggressionskricg  der USA in  rikanischen  Soldateska  auf viet.
Victnam, der in  unserem Land uamesischem Boden brandmarkt und
breit begangen wird, finden Massen-  dic sofortige Einstellung  des
k\lndurhungcn der Werktatigen, schmutzigen Kriegs des Imperialis-
der Vertreter der mus in Victnam fordert.

der UdSSR und das P
Obersten Sowjets der RSFSR haben
den Beschlufl gefaBl, ru Ebren des
50. Jahrestages der Grofico Sorlall-
stischen Okloberrevolution am 3,

Oﬂrnlhchkul statt, die dem helden- In Alma-Afa funden stark besuch-
haften Kampf des victnamesischen ¢ Solidarititsmeetings  mit Viet-
Volkes gegen dic amerikanische Ag-  pam in der mechanischen GieBerei,
gression gewidmet sind. der Zuckerwaren(abrik, der Mabel-

ber 1067 Im K fanden  firma . Alma-At und in  der

’.hu cloc gemelnsame l'nhnn-( in )Imhu. th-ro-!k_ Jerewan, s:huhnrkhmu «Dshetysu™  stail,

der Minsk, W Es wurden cinstimmig Resolutio-

ﬂlllhrl Partel der Sow]etunion, Alma-Ata und anderen Stadten des  pen angenommen, die die Einstel-

Landes statt. lung des schmutzigen Kriegs und den

Der der Sowjetge- - Abrug der USA-Truppen und ihrer

werkschaften  hat eine  Erkld- = Satelliten sus Vietnam, das Verbot

und des Obersien Sowjets der Rus- rung verdffentlicht. in der er im der Anwendung von chemischen

slschen Foderativen Sotlalistischen | Namen der Werktatigen unseres  Giftstoffen fordern.

Sowjetrepublik dorcbrofdbren. Landes dic aggressive USA-Poli- (TASS—KasTAG)

Oktobergeschenk
des Sowchos
,Rosa Luxem-
burg*

Dshambul,  (Eigenbericht). Die
Landwirte des  Sowrbos ,Rosa
Luxemburg”, Ravon Kurdai, uber-

Gebie lxpnr\riknnnlee

gaben  dem
uhfr die

einen Bericht, worin sic
Ei

AN DEN CHEF DER BAUVERWALTUNG
wTSCHARDARASTROI*

GENOSSEN TE,

AN DEN SEKRETAR DES PARTEIKOMITEES
GENOSSEN ALSHANOW,

AN DEN VORSITZENDEN

DES GEWERKSCHAFTSKOMITEES

GENOSSEN POTSCHERNIN,

AN DEN SEKRETAR DES KOMSOMOLKOMITEES
GENOSSEN STRUTSCHKOW

B ELGRAD. Aus Anlag des
Jahrestags der Befreiung

der jugoslawischen Hauptstadt
von den  hitlerfaschistischan
Llnduub-rn hat in Belgrad ein

der K hen Partel b und der
Mlllllm-( der Kasachischen SSR beglOckwilndchen berziich dle Arbelter,
logenleure, Techniker, die Mitarbelter der Bau- und ProjekHerungsorgani-
satlonen zom erfolgrelchen AbschlaB des Baus und zur  Inbetriebaahme
der Tschardera-Wasserbauzentrale am FluB Syrdarja. In elner &den,
nnbewohnteo Gegend wurde eines der grdBten Irrigationswasserbecken Im
Land mit elnem Fassungsvermagen von 57 Milllarden Kuoblkmeter aod
elnem Wasserkraftwerk von 100 000 K Die
welche die neuesten Methoden der hydrotechnisehen Arbelten a-(ew.ndl
haben, b einen 5.3 K r laogen Damm mit  elmer Ent-
n 1500 K pro Sekunde und dem Kysyl-Kumer
lhuplrf:nln'nr dcv 200 Kublkmeter \\unr in der Sekunde  durchlift.
Auch der Arbeltskomplex belm Bao der 75 Kilometer langen Elsenbahn-
linle mit elner Brilcke iiber den Syrdarja.  einer 51 Kllometer langen
AulostraBe, eloer Stromleltung mil einer Linge von 79 Kllometcr worde
erfillll sowle eine Arbeltersiedlung in kurzer Zelt gebaut.
Belm Bau der Wasserbauzentirale  wurden 186 Millionen Kublkmeter
* Erdarbellen ausgefOhrl, 470 000 Kubikraeter Stahlbeton-Stel nd andere
Arbeiten gelelstet. Die Schaffung des Stanbeckens von Tschardara sichert
die Versorgung der vorhandenen und der neuea Bewidsserungsiinderelen
am Upterlaul des Flusses Syrdarja. liqudlert die Uberschwemmongen der

16 g ihrer
tungen berichten.
sind fir alle

i

h-
Die .lahrupl.-me
Idndwirtschaftliche
Frzey vorfristig erfillt wor
den. fei cinem  Plan  von 13000
Zentner verkaufte  die  Wirlschaft

72200 Zentner Getreide an  den
Staat. Dic Plane fir den  Verkauf
von Wolle, Hcll\h' Eier und Ko-

kons sind cbenfalls “stark @iberboten
worden.

GroBe Erfnlnr erzielten dl! Rii-
benzilehter. Mitte Oktober  waren
bereits mehr als 300 000 Zentner
Zuckerrilben an die Zuckerfabriken
abtransporticrt, 50 000 Zentner uber
den Plan hiraus,  Spilzenleistungen
erziclten aufl den  Rabenplantagen
die Gruppenfolirerinnen Jekaterina
Pomogalowa, Lydia Bibikowa, Ma-
rin Sichwarl. Ennn  Simon w. a.
Sic_rodeten  von __jedem  Hektar
550—600 Zenliner

Als zusitzliches Geschenk zum
GroBen Oktober wollen die  Werk.
titigen des Rosa Luxemburg-Sow
chos 150 000 Zentner  Zuckerriben

aberplanmiilig an den Staat ver-
kaufen,

suBer Wurzeln. .

gen und der Elsenbabnlinie im Geblet ‘Esyl-Orda. Die Tabetrieb-
nahme der Wasserzenirale von Tachardara Ist ein groBer Sleg am Vor-
abend des 50. Jahrestags des Grofieo Oktober. Mit  dem Abschiuf dew
Baus des Staubeckens von Tschardara wird die  Verwirklichung groBer
Jerigationsarbelten am Uoterlouf des Syrdarja begonnen.

Das ZK der KP Kasachstans und der Miolsterrat der  Republik geben
der GewlBhelt Ausdruck, daBl das Kollekily der Bauleute dle Arbelten am
Bau von Bewidsserungssystemen und relsanbasenden Sowchasen Im Ein-
klang mit den Beschllssen des Maiplenums des ZK der KPASU noch brel.
ter entfalten werden.

1K it

Zeotr e der K istischén Plﬂel K
Ministerrat der Kasachischen SSR | .

KASACHSTANER MAGNITKA RAPPORTIERT

Temir-Tay. - (KasTAG) Die Herabsetzung  der  Selbstkosten

Hiittenwerker der  Kasachstaner wurden seit Jahresbeginn eine
Magnitka haben gestern ihre Millioh 344 tausend | Rubel ein- -
Jubilaumsverpflichtung  vorfri- gespart.

stig erfallt: Uber den Plan hin- Die Belegschaft der Magnitka,

aus wurden mehr als © 000 Ton-
nen GuBeisen, Hunderte Tonnen
Stahl verladen. AuBerdern  wur-

+dle Bauleute und Montagearbei-
_ler werden alles tun, um als Ge-
schenk zum GroBen Oktober die

Trefien von
Lueralurvhd!endm begonnen
An dem Treffen beteiligen sich
Schriftsteller,  Dichter und
Literaturhistoriker aus 15 Lin-
dern, darunter eine sowjetische
Delegation mit dem Dichter Ja-
roslaw Smeljakow an der Spifze.

RAG. Der Erste

tir des ZK der
Antonin Novotny empfing die
Mitglieder des  Politbiros des
ZK der Kommunistischen Partei
Osterreichs Friedl Firnberg und
Erwin Scharf. Der Zusammen-
kunft wohnte auch der Sekretir
des ZK der RPC Koucky bei.

. N EW YORE. Die Ant.
kriegsaktionen der ame-
rikanischen Jugend, die mehrere
USA-Staaten erfaBt haben, neh-
men . ‘an Schirfe  zu. 10000
Studenten hatten sich  vor der
Pinberufungsstelle  in Oakland
(Kalifornien)  eingefunden, um
den” Abtransport ‘von Rekruten
vach Vietham zu verhindern. Es
kam zu einem schweren Zusam-
8 zwischen Der an-

ten und brutal vorgehenden Po-

isten.

Sekre-
KPC

L ONDON. Das Giterrugs.
begleitpersanal in Mittel.
england ist in den Streik getre-
ten. Die Arbeit ‘wurde aus Soli-
daritit mit jenen Kameraden
niedergelegt, die man u ent-
lassen beginnt, weil sie sich ge-
weigert haben, ohne zusittliche
Berah!ung Cberstunden ru lei-

Durch den Streik ist der Ga-
im Westéh der

den {ber 14¢tausend Tonnen Rohbearbeitungeanlage der sten.
Eisenwalzgul, aber 10 tausend WalzstraBe 1 700" dem Betrieb ¢
Tonnen Koks und 2000 Tonnen 2u ibergeben und das  erste . N h
Mineraldiinger produziert. Dank Walzblech zu produzi terzugverkehr

Zu d

Wenn wir einen Blick auf die
vorrevolutiondre  Vergangenhelt
Kasachstans werfen,  so crsteht
vor uns cin duBerst finsteres Blid
bedrickendster  Wirklichkelt. In
den kasachischen  Steppen gab
es weder  Heilanstalten  noch
Schulen. Auf hundert Menschen
kamen nur zwej Schriftkundige.

Es versteht sich, daB  unter
solchen Umstinden von Wissen-
schafl kelne Rede  seln konnte.
Alles, was aul dem ganzen rlesi-
gen Territorium Kasachstans an
sle erinnerte, waren vier Ver.
suchsfelder, auf denen 7 Perso-
nen arbelteten und einige meteo-
rologische Stationen, die beschel-

dene Beobachtungen  durch-
fUhrten.
Die GroBe Sozialistische Ok-

toberrevolution, deren 50)ahriges
Jubllaum In dlesem  Jahre das
multinationale Sow Jetvolk, die
Volker der sozlallstischen Linder
und die  ganze fortschrittliche
Menschheit festlich  begehen,
schul dle notwendigen Bedingun-
gen fur die Entwicklung der
Wissenschaft in unserem Lande,
darunter auch In Kasachstan.
* Dank der welsen Leninschen
Nattonalitatenpolitik, der groSen.
uneigennitzigen Hilfe  des rus-
sischen Volkes verwandelte sich
Kasachstan in clner verhiltnis-
miBig Kurzen historischen Frist
aus cinem rckstindigen Randge-
blet des zaristischen RuBlands in
elnce der blithendsten  sozlalistl-
schen Republlken  der Sowjet-
union, .
Heute tst Kasachstan nicht nur
elne Republik mit hochentwickel-
ter Industrie. elner gut mechan.
slerten und vielzwelgigen Land-
wirtschaft. sondern gleichzeltig
auch ein Zentrum der grofen so-
wletischen  Wissenschaft.  Hier
arbelten jetzt Uber 20000 wis-

scnschaftliche Mitarbelter,  dar.
unter 235 Doktoren  und 3 255
Kandidater, der  Wissenschaften.
An 42 hoheren  Lehranstalten
Studleren 163 000 Studenten
162 wissen:chaftiiche Forschungs-
anstalten um{is<en  mit thren
Forschungen alle  wichtigsten
Zwelge der modernen  Wissen-

Akademie der Wis-
senschaften  der Kasachischen
6SR, die  das wissenschaftliche
Koordinationszentrum  der Re-
publik darstellt,  verelnigt 24
wissenschaftiiche Institutionen,
in denen Insgesamt etwa 8 000
Menschen beschiftigt sind. unter
thnen 56 Akademiem!tglieder,
46 korrespondierende Mitglieder
der Akademle, 107 Doktoren und

schaft. Die

Sch. J. JESSENOW,

en Hohen der Wissenschait

Prasident der Akademie der Wissenschaften der Kasachischen SSR

850 Kandidaten
schaften.

Die ersten staatlichen, wissen-
schaftlichen Institutionen in Ka-
sachstan wurden zwecks  For-
schungen in der Landwirtschaflt
gcgrl.\ndet So entstand z. B..im
ahre 1919 dle Alma-Ataer Obst-
und Beerenstation. und im Jahre

der Wissen- schiechtskrankhetten, Mutter- und
Kinderschutz und  filr Augen-

krankheiten.

1938 wurde  die Kasachische
Basls In eine Fillale der Aka-
demic der Wissenschaften  der
UdSSR reorganisiert, an der vor
dem Beginn des Vaterlindischen
Krieges ungefahr 100 wissen-

L?mlzf,chuﬁcgloﬁs:m&:: l-‘ol‘u: schaftliche Mitarbelter wirkten,
wurden das \nlsscnschamlc 14 von Ihnen hatten den akade-
For fur mischen Grad clnes Kandidaten
tel und Agrarbod(nkundc und dcr Wlsscnscha(t und nur drei
das sanitar-bakter In- den Doktortitel.
stitut gegriindet. In den vierziger Jahren mach-
Im Jahre 1927 nahm die te die Wissenschaft In Kasach-
Kasachische Expedition der Aka-  stan einen gewaitlgen  Sprung
demle  der Wissenschaften der  vorwirls — dle  Verteldigung

der 1leimat crforderte dle Mobill-
slerung  aller wissenschaftlichen
Krafte des Landes. Kasachstan,
das (ber ungeheure Relchtimer
‘an Naturschatzen verfdgt, sollte

Obwohl dic Wissenschaft n 10 dieser Sache elne entscheiden-
Kasachstan In den drelBiger Jah. 8¢ Rolle spiclen.  Der vor dem
ren schon auf cinige Erfolge Krieg aufgestellte thematische
zutOckblicken konnte, blieb ste  Flan wurde grundilch Oberproft.
im ganzen noch welt unter dem Die ganze Tatigkelt der Fillale

NI Jolkswl wurde  auf  dic Ausarbeltung
veau der Volkswlrtschaft und  Lhiogor probleme:  gelenkt,

UdSSR thre Arbelt auf, die sich
hauptsachlich mit der statistisch.
okonomlschm gcoloulschen und

ydr Erf
dL r Republik be:chm‘lmle

enlgle lhren AnsprUchen nicht,

ﬁlnegdcr Ursaébcnp daflr war ‘\‘llelkmrl ldlhc 'll?,nlw‘ljcklul;g 'd'“.
Fehl . " ‘olkswirtschaft un n erster

dus Fehlen elnes  einheltlichen Linle fiir den  Sleg Gber  den

Zentrums, das fHhig gewesen
wire, die ganze wissenschaltliche
Forschungsarbelt  In Kasachstan
zu lelten. Im Jahre 1932 wurde

Feind notwendlg waren,

SchileBlich wurde am 1. Junl
1946 auf der  Gr der

tungen der modernen Physik or-
ganisiert wie angewandte Kern-
physik, Physik des  Atomkerns,
Physik hoher Energlen und Kos-
mischer Strahlen, Physlk des
festen Korpers und der Halblel-
ter, Radlatlonsphysik, Metallphy-
sk, Elektronik und Automatik.

Es arbeltet eln Unlversalgerit
fGr Forschungen auf dem Ge-
blet der Kernphysik — e¢in 23-
klotron, das cs erlaubt, die Deltro-
nen bls zu 20 Millionen Elektro-
nenvolt und dic  Gammatellchen
bis zu 40 AMillionen Elektronen-
volt zu beschleunigen. Selt sel-
ner Inbetricbnahme werden Er
forschungen der Kernreaktlonen
ﬁ;tuhrl. In den nfchsten Tagert
ginnt eln. Atommeller zu

ar-
belten.  Das  crmoglicht  dle
Entwicklung der  angewand-

ten Kernphysik fOr die Note der
V'olkswirtschaft und dle Durch-
fuhrung  kérnphysischer For-
schungen theoretischen Lhuuk
ters.

*Auf dem Geblet der Automa-
tik und Elektronik geht es um
die Losung der Aulgaben die
mit der Automatisicrung der
Anrcicherungsprozesse von Erzen
in der ’\nrclchorungﬂhbrlk de!

dingungcn {hrer natiirlichen La-
gerung crfoigten. Dle Haupt-
gleichungen dieser Theorle wur-
den bel der Ldsung clner Relhe
angewandter  Aufgaben In der
Mechanik des ‘Gesteins  verwen-
det. unter anderem fQr dle Be-
stimmung des Gestelnsdrucks un-
ter den Bedingungen der Kohlen-
gruben von Karaganda und des
Kusbass.

Welt bekannt ‘Ist die vom Aka-
demlemitglied K. I. Satpajew ge-
grindete ' kasachische  metallo-
genetlsche Schule, die einen be-
deutenden Beltrag leistete zur

Enmtc}.lung der genloglschcn
t, der
dcr GesctzmaBigkelt In der \er
tetlung der Bodenschatze  aul
dem- Territortum der Republlk.  haben sich auch die Gesellschafts-
Fir dle Ausarbeltung und Zu- - wissenschaften . Intensiv entwik-
ung neti- - kelt: Geschichte, Phi-
scher Prognosenkarten [dr Zen-  Josophle; Recht, Literaturkunde,

tralkasachstan wurde ciner Grup-
pe von Geologen der - Akademic
mit K. 1. SatpaJew an der Spitze
der Leninprels zuerkannt. .

Im Ergebnis umfassender Ar-

Kunstkunde, Sprachwissenschaft,
deren Erforschung eln groSer Bel-
trag zum geistigen-Leben des Vol
Kes darstellt.
Dic okonomische Wissenschalt
1

1 Grafschaften I-hmp-
Ien Infolgedessen traten auch in
anderen Gegenden des Landes
Verkehrsstorungen  ein: in
South  Wales, Lankaschire
(Schottland), Manchester usw.

w ASHINGTON. Das USA-
Reprisentantenhaus  hat
fir eine Kirzung des Etats der
Bandesregierung um 7 Milliar-
den Dollar gestimmt. In einer
Sonderkiausel betonten die Ge-
setzgeber, daB die Verminderung
des Budgets keinesfalls die Aus.
gaben fir den Vietnam-Krieg be.
treffen dirfe. ~ Mit  anderen
\\'urton gekirzt werden die Be-
firr das P
rur Bekdmpfung der Armut, far
Bildung und Wohnbau.

OSEAU. Der Vorsitzende
des Schriftstellerverban-
des der  UdSSR Konstantin
Fedin erdffnste am 21. Okl
ber im Kreml die vereinigte
Jubiliums-Plenartagung der
Kunst- und Literaturschaf{feaden
unseres Landes  anliBlich des
50. Jahrestags der Oktoberrevo.
lution.
6000 Vertreter  simtlicher
Rinstlerverbande des Landes —
Schnﬂsleller Maler, Bildhauer,

beiten auf-der Halbinsel Mangy- erwelst Hilfe den P ga- Architekten, Film-
schlak wurden gewaltige Vorrite nen, Indem sle wissenschaftliche _und Bihnenschaffende — haben
an Erdél entdeckt. Fur dlese Grundlagen der Planung, Prin- sich im Knngreﬂpnlnt des
Arbelt crhielt clne weitere Grup- ziplen der Vertellung der Volks- RKreml versammelt, um cin Fa-
pe von - Geologen Kasachstans wirtschaft erarbeltet. zit der 50. Jahre Sowjetkultur

Lbentalls den Lenlnprels.

Es Ist auch eine Prognoscnkar-
te der arteslanischen  Becken
1‘1{nd elne hydrogeologische Karte

Elnige Arbelten  der Okono-
men stnd: . Der Steg  des So-
zlallsmus in Kasachstan®,. . Fra-

gen der Entwicklung und Annéhe-

Balchascher Berg
nats verbunden :Snd Es wurden
berelts Geriite geschatfen flir das

die Kasachische Basis ‘der Aka- Fillale dic Akademle der Wissen-

Ische Messen des - Durch-
messers von  Mikrodrahten, dle

demle der Wissenschalten  der
UdSSR geschaffen.  Anfangiich
bestand sle aus zwel Sektoren ~—
dem zoologischen und botani-
schen. 1935 kamen  zwel welte-
re, und zwar fOr Geologle und
Geschichte hinzu. Spater entstan-
den cine Relhe speztalislerter

schaften der K hischen SSR.
gegrundet. In der Zeit thres Be-
stehens hat dic Akademle  der
Wissenschaften Kasachstans elne
gewaltige Arbelt gelelstet.

Im Ergebnis der wissenschalt-
llgtnn Forschungen wurden ncu:

he Steuerung der Zieh-

hinke, foloclektronische Kkontakt-

lose Mikrometer und Geber des
Drucks auf dic Zichringe.

In der Mathematik und  Me-

chanlk wurden tn der Akademie

Forschungen gefahrt aul dem Ge-

Institute, wie die flr Ackerbau, e bict der endlosen  Systeme der
Okonomik  der Landwlf'lsch:(.:, en(dvrkl. Bergwerke, \\’«'rkL Dlmruulnlulc-ldlunum und threr
Mechanisierung  und Elcktrifl- Und Fabriken gebaut. dle tech-  Anwendung bel den  Aufgaben
zlerung, Wasserwirtschaft, Vete- nologischen  Prozesse in vielen, der Mathematlk . verwandter Ge-
rindrwesen, Forstwirtschat, ~ Betrieben der Industrie grund-  blete (Mechanik, = Theorlc der
Obst- und Welnbau. Im Jahre leRend verbesserl. Wichtige For- nichtlincaren Schwingungen,
1840 wurde dle Kasachlsche schungen flhrien die Kasachsta- Theorlo der Stabllitit), sowle

ner Gelehrten fOr die Entwick- auch der  Rechenmathematlk,

Flllale der Allunions-Lenin-AKa-,
demie fUr  landwirtschaftliche
Wissenschallen gegriOndet, die
spiter In dle Kasachische Aka-
demle der Landwirtschaftswissen-
schaften umgewandelt wurde.

lung der Landwirtschaft durch.
Eme Rethe vorbereltcter und
f

Arbeltcn beschlm t sich mit Pro-
blemen der Entwicklung der natio-

In den glelchen Jahren mach- nalen Kultur, mit  Geschichte,
te auch dlﬁ medizinische Wis- Literaturkunde, Sprachwlssen-
schaft, Kunst und andercn Zwel-

senschaft spirbare Fortschritte,

was wiederum zur Organisierung 8" der  Ueselischaftswissen.

Mechantk des Gestelns.

Wichtige Erfolge sind auf dem
Geblet der Mechanlk des  Ge-
stelns zu verzelchnen.
de elne Theorle der Gleltfahig-
kelt des Gestelns  erarbeltet, dle
aul den Ergebnlssen versuchswel-
ser experimenteller  Erforschun-
gen der geologischen Elgenschaf-

mehrerer Institute fahrte, darun. ~ Schaften. ten des Gestelns beruhten und

terdas Medizinische, die (Or Tu- An der Akademie wurden For- sowohl unter Laboratorlumsbe-

berkulose, Haut- und die  Ge- in so Rich-  di als auch unter den Be-
.

y « '

+dernen Chemlewlissenschaft,
Hier wur- .

rung zweler Formen des soziall-

worden. stischen Elgentums™, ,,Die mate-
Die Geographen haben Mono-t rlell-technische Basls des Kom.
munismus und lhre  Okonoml-

graphlen Uber dle komplexe Cha-
rakterislerung der Natur und der
Wirtschaft fQr dle Mehrhelt der
Geblete der Republik  vorbercl-
tet und verdflentlicht,
Bergbaugelebrte haben zusam-
men mit Vertretern der Produk-
tion ¢[n System des zwangswel-
sen  Blockelnsturzes  crarbeltet
und dasselbe In clner Rethe der
grobten Bergwerke Kasachstans,
Usbekistans und Sibirlens elnge-

schen Probleme In Kasachstan'
Entwicklun der  Volkswlirt-
schaft Kasachstans in S0 Jahren™.
Dicse Werke  enthalten  elne
Lhzareuschc Beleucmung der
m
zelgen dle Blgenurl des sozlall-
stischen Aufbaus, die Rolle und
den Platz der Kasachlschen SSR
in der Schaffung der materiell.
technischen Basls des Kommunis-
mus In der UdSSR.

fahrt. Auch dlese Arbeit wurde

mit dem Leninprels Ein groﬂer Errolf unsul:: Gd;e

net, Vorberelt d be el-
Ble Akademie hat bedeutende  ner swelbindigen . Geschichts

Erfolge au(zuwcls«n In dcr Ent- der Kasachischen SSR'. Dieses

wicklung von For In den Werk  umlaBt die

wichtigsten mch(ungcn der mo-  Geschichte Kasachstans von der
von Urzeit bis auf unsere Tage.

denen solche* festgeprigte Rich-
tungen zu nennen wiren wle die ',‘\"‘h eine archl'?l:glsche Kar-

Chemle der, Mineraldunger, hoch- b

molekularer Verbindungen. orga- ,':e’::":“';"d:";g'"':’""li'::“"d:::
nischer Knll.lyse, Chemle der na- jogischen Erforschung des Ter-
tiirlichen  Verbindungen, Erddl- ritorlums der Kasachischen SSR

chemle. Elektrochemle, Synthese
auf der Basls des Azetylens, Zusammen, bestimmte den Grad
(Schlu S. 2)

In den Jahren der Sowjetmacht

au ziehen.
°

NEPROPETROWSK. Ein

Hochofen mit 3000 Ku-
bikmeter Rauminhalt wird in
Dnepropetrowsk entworfen. Der
Hochofen wird jShrlich  fiber
2000 000 Tonnen Metall liefern.
 Der neue Hochofen soll in
Kriwoi Rog errichtet werden.

°
ASCHKENT. Ein astro-
physikalisches  Obsersva.

torium soll in  den’ Ausliufern
des Tienschan, 120 Kilometer
von der Hauptstadt Usbekistans
Taschkent  entfernt,  gebaut
werden.

In 2100 Metern Hohe wird
ein  Komplex  astronomischer
[ostrumente  eingerichtet, da-
rupter ein  1.5-Meter-Universal-
reflektor und ein  Doppel-
astrograph  mit 40 Zentimeter
Objekliv.

Das Observatorium wird eine
Filiale des Taschkenter Astro-
nomie-Instituts sein. Auf seinem
\rbeilsprogramm  <leht das
Problem der Entstehung von

Sternen. '
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Die Revalution war im mnfhult-

der Moskauer Bolschewlki in der
S de der Ro-

samen Aller-
orts ertinte die Fnrrlrrung dex
Volkes: ,Alle Macht den Sowjets!™
In diesen Tagen war die Aufmerk-
samkeit der bolschewistischen Par-
tei nuf die Vorbereitung des bewafl-
ncten  Aufstandes  konzentriert.
Am 7. (200 Oktober kam W. I. Le-
nin aus Finnland pach Petrograd.
Am folgenden Tag schrieh er den
Artikel atschlige cines AuBenste-
henden”, in dem er einen konkre-
ten Plan des Aufstandes entwarf:
Petrograd  umringeln  und  ab-
schnciden, es durch cinen kombi-
nierten Angriff der Flolle, der Ar-
beiter und der Truppen eiumehimen
— das ist eine Aufgabe, die Kunst
und dreifache Kdhaheit erforderi™

Die Anweivungen W. 1. Lenins

v
ten Garde, ihrer Bewaffnung und
militdrischen Schulung. Fine auBer.
ordentlich wichtige Rolle spiclte
dabei di¢ Abteilung von revolutio-

niren ,Dwinsker” Soldaten.  Das
waren Infanteristen der West. und
der Nordfront, die  wegen  ihrer

Weigerung, rum Angrilf Oberzuge-
hen, in  das  Militirgef&ngnis in
Dwintk geworfen worden waren.
Dann hatte man e nach Moskau
gebeacht und in das  Dutyraki-Ge-
fangnis eingelicfert. Ende Septem-
ber wurden sie unter deh Andrang
der Arbeiter und Soldaten der Mos.
kouer Garnison befreit. Im  Ge-
fingnis hatten die .Dwinsker" eine
Fahne mit der Losung .Alle Macht
den Sowjets!" angefertligt. Seit An-

wirtige Lage auf. Er hob mehr.
mals den Grundgedanken hervor,
da8 die internationalen und inne-
rea Voraussetzungen fQr cing sleg-
reiche sozialistische Revolution in
RuBland vollig reif geworgen seien.
wHeute steht die  Mehrheit hinter
uns. Politisch ist die Frage des
Tbergangs der Macht vdllig heran-
gereift.. Fs ist notwenddg, von der
technischen Scite ru sprechen. Das
ist der Kern der ganzen Sache.”

Mit einer Information dber die
Sachlage in ganz RuBland trat der
Sekretir des ZK J. M. Swerdlow
auf. Er sprach iber die Bereit
schaft der Massen sum Aufstand.
Das ZK nahm ecine von W. I I.¢e
nin eingebrachte Resohution a|

w

gen sie traten nur Kamenew und
Sinowjew auf. In der Resolution
hicB cs: .Dav Zentralkomitee siellt

somit fest, da8 der bewaffnets Auf-
stand h und vallig her

Balschewiki in Petrogead bildeten
die GroSbetricbe des Wyborger und
des  Narwa-Bexirks. Im  Putilow-
Werk gab es iiber 2000 Rotgardi-
sten. Jeder fiinfte Patdow-Arbeiter
besaB eine Waffe. Nach  Arbeits-
schloB_hegaben sich die  Rotgardi-
stenabieilungen zum Cbungsschie-
Ben. Dic militiirische Ausbildung
wurde von Instruklcuren aus der
Soldatenmitte geleitet.

In den Tagen der Vorbereilung
rum Aulstand festigte sich die
Freundschaft der Arbeiler des Puti-
low-Werks und der Soldaten des
Pawlowsker;Regiments. Sie
schlossen, ibre Fahnen zu tauschen.
Die Arbeiter sammelten Geld und
loden einen Kunstmaler gin. Dieser
malte aufl der Fahne ein Bild, das
die Einigung des Soldaten und dﬂ

befolgend, widmeten dic Petrogra-  fang Oktober wurden die . Dwin-
der Bolschewiki der militdr-techoi-  sker”, unter denen  es viele Rol-
schen Seile des des viel Auf- hewiki gab, ru guten Gehilfen des
™ keit. Sie k und  Mosk Komitees der Partei bei
festigten  dic Reihen der Roten  der Vorbercitung des bewafncten
Garde. Tn den Vordergrund mickte  Aufstandes und waren unmiltelba-
dic Frage der  Bewaffoung  von re Teilnehmer der Kimple mit den
Kampfgruppen. Die Stitzge der  Junkern, dic imt Kreml saBen;

Die revolutiondre Doewegung im
Lande iibte anf Millionen von Sol-
dalen einen michtigen Einflul aust
Immer stirker  erklang dber den
Schitzengriben das ersehnte Wort
,Frieden". Die Armee verwcigerte
der Provisorischen Regierung im-
mer mehr den Gehorsam. Lenin
schrich spiter in seiner Analyse
des Zustands der Armee in dieser
Pcriode, sic sti ,...zum Oktober—
November 1917 halb bolschewisti-
stisch geweson.” Der Cbergang der
bewuBlesten Soldaten und  Matro-
sen anf dic Seite der Bolschewiki
veestirkte die bewaffneten Revolu-
tionsabteilungen und fesligte am
Vorabend des Aufstandes das Biind-
nis der Arbeiter und Baucrn.

In Petrograd kam das Zentral-
hmil« der bohdumsluchcn Par.

Is zur d der

Proletariers sy
Bild, die Uoterschrift und die Lo-
sungen wurden mit Gold gestickt.
Auf dem Marsfeld tauschien dagsin
die Arbeiler und Soldaten feierich
ibre Fahnen aus und schworen,
fir die Revolution gemeinsam zu

h-gc Uber den bewafTneten Auf-
stand zusammeén. Am 10.(23) Okto-
ber fand im Hause an der Ulerstra-
Be des Flusses Karpowka in ciner
konspirativen Wohnung die histo-
rische Sitzung des ZK statt, der zum ’
erstenmal oach einer dreijihrigen
w lenin  beiwohnte.

ristele yum Aufstand. lbl jedem
Tag wurdoe energischer die Arbeit

Der Fihrer der Revolution trat
mit einem Bericht iiber die gegen-

angereilt ist, und fordert alle Par-
{eiorganisationen auf, sich hiervon
Iciten zu lassen und von diesem
Gesichtspunkt aus alle praktischen
Fragen ru behandeln und ra ent-
scheiden."

Der BeschluB des ZK  bestimmte
die gesamte Titigkeit der Partei in
der Vorbereitung des bewaffncten
Aufstandes. Gemi8 diesern Beschlul
wurde beim  Petrograder  Sowjct
« xwei Tage spliter das Revolutioniire
Militirkomitce—das legale Kampf
organ xur Vorbereilung und Durch.
fihrung des bewafTneten Aufstan-
des geschaffen. Ihm gehdrten an:
W. A. Antonow-Owssejenko. S. J.
Gussew, P. W. Daschkewitsch,
K. S. Jeremejew. N. W. Krylenko,
M. . Laschewitsch, K. A. Mecho-
noschin, W. J. Newski, N. 1. Pod-
woiski, A. D. Sadowski, N. A.
Skrypnik u. a.

Auf der Sitzung des ZK der Par-
tei am 16. (29.) Oktober wurde das
Revolutiondre = Militirzentrum rur
Leitung des Aufstandes gebildet.
Scine Milglieder — A. S. Bubnow,
F. E. Dsershinski, J. M. Swerdlow,
J. W, Stalin, M. S. Urizki — gingen
in den Bestand des Revolutioniiren
Militirkomitees  als sein leitender
Kern cin.

Die Partei bereitete die Volks-
massen zu  den entscheidenden

Schlachten gegen die
tioniire Bourgeoisie vor.

olu-

Die ¥ bel der

Okiober 1 917,
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Die Arbeiter des Pulllow-Werks und des
tauschen Ihre Fabnen am 1. (14.) Oktober 1917,

P

Eine Gruppe der ehcmaligen  Dwinsker* Soldaten, aktiven Teilnehmer
der Kimplc In Moskau: J. J. Pridorogin, N. F, Iwanow, P. F. Fjodorow,
S. P. Zuzin, A. A, Toqow-naw. Oktober 1917,

Pawiowsker Regiments

Foto: TASS

Zu den Hohen der

Wissenschafit

(SeblaB. Anfang S. 1)
der Erforschtheit der Haupt
bieme der fernen historischen Ver.
gangenhelt des Volkes.

Im Ergebnis der auf dem Ge-
hiet der Philosophie durchgefihr-
fen Arbelten wurden  folgende
Monographien  herausgegeben:
,.Fragen der Loglk und der Dia-
lektik der Erkenntnis”, ,Das
Problem der  Uberel

und Morphologie], ..Der progres-
sive Einflug der russischen Spra-
che auf die kasachische™, , Tir-
kische, aus der russischen Spra-
che entlehnte Zeltwortgrundlas
gen'” und andere.

Auf dem Gebiet der Lexikolo-
gle wurden herausgegeben: , Er-
lauterndes Worterbuch  der ka-
sachischen Sprache' in 2 Blin-
den, ,,Warterbuch der Synou)me

der Dialekuk, loglk und Theorie
der Erkenntnis”, ,.Das Problem
der Ursuchlichkelt in der Philo-
sophie und Blologie", . .Das Pro-
blem der Ganzhelt des Organis-
mus”, ,.Philosophische Probleme
der Entwicklung  der Wissen-
schaft und der nationalen Be-
zlehungen™ und andere.

Die Juristische Wissenschaft
forderte dic Schaffung  von
Rechtsnormen, welche dle neuen
Zwvil-, Arbelts- und anderen
rechtlichen Beziehungen in der
Kasachischen Sozfalistischen So-
wietrepublik gesetzmuBig veran-
kerten.

Die Ergebnisse dieser  For-
schungen sind In der dreibdndi-
gen ,Geschichte des_suales und

der k Sprache™, ,,
phographisches Worterbuch der
kasachischen Sprache” sowle 15
Biicher des ,.Russisch-kasachi-
schen, terminologischen Worter-
buchs.”

In den letzten Jahren haben
sich dle auslandischen und inlin.
dischen Verbindungen der wis-
senschaftlichen Institutionen der
Repubhk unter anderen auch der

der Wi haften
bedeutend crwlv'enendba;m 70U~
gen @i thnen durchgeflihr-
ten mm{" atlonalen und “Allunis

dle Gelehrten der Republik
stellt dle Erarbeitung und Ein-
fishrung zahlenmagiger Mcthoden
bel der Losung von Aufgaben
der optimalen  Planung In der
Entwicklung und Vertellung der
Produktion dar. Von erstrangiger
Bedeutung sind fir uns die Ent-
wicklung der Arbeiten In der an-
gewandten Kernphysik, Umfas-
sende Arbeften missen durchge-
fiilhrt werden zur Anwendung
der Erkenntnlsse der Kernphysik
bei wissenschaftlichen Forschun.
gen und in erster Linle auf den
Gebleten der geologischen, che-
mischen, technischen und blolo-
gischen  Wissenschaften. Das
wird erlauben, das Niveau der
Forschungen zu heben und fhre
auer zu verklrzen. Auch die
Arbelten In der Physlk des fe-
sten Kérpers und der Halblelter
missen elne weitere Entwicklung
erfahren.

onskonferenzen und
dle gemeinsamen 'Arbeften
den Instituten der Akademie der
Wissenschaften der UdSSR und
dnderen wissenschaftlichen In-

des Rechts Sow

und in dem Buch ,Staatsrechtli-
che Probleme der gegenseltigen
Hiife der Sowjetvdlker™ nieder-
gelegt.

Bedeutende Erfolge hat die Li-
teraturkunde aufzuwelsen. Eine
groBe Errungenschaft der Litera-
turwissenschaftier der Akademic
ist dle Vorbercitung der scchs-
bandigen ,.Geschichte der ka-
sachischen Literatur”, dle zum
50. Jahrestag des GroBen Okto-
ter fertlg wird .In (hr sind fol-
gende Themen  beleuchtet: kae
sachische Folklore,  Geschichte*
der kasachlschen  Schriftliterae
tur, Entstehung und Entwicklung

der kasachlschen  sowjetischen
Schriftliteratur,
Einen grofen  Beltrag  zur

Entwicklung der kasachischen Li-
feratur und Literaturkunde let-
stete der hervorragende Schrift-
steller.,  Gelehrte, Akademiemit-
giled der Akademic der Wissen-
schaften der Kasachischen SSR
Mucbtar Omarchanowitsch Auc-

sow.

Seloe vierbindige Romanepo-
pie . Abal*. dle mit efnem
Staats- und dem Leninprels aus-
gezelchnet wurde, nannte Aka-
demlemitglied K. ), Satpajew
eine Enzyklopidie  des kasachl-
srhen Labens. Den Autor dleses
groBartigen  Werks betrachtete
der hekannte russische  Schrift-
eteller N. Pogodin als ,.zweltcn
Abal flir dle Kasachen, als Scho-
Jochow des Ostens fUr die Rus-
sen'

Die Kunstwissenschaftier
ben Werke geschbaffen, welche
die Entwicklung der kasachi-
schen professionellen Musik, des
Thca'or' Kinos und  der dar-
H Kunst wieder

Eln grnﬂor Friolg der Sprach-
gelehrten war  die  Schaffung
elner wissenschaftlichen  Gram-
matik der kasachlscher Sprache.

Beendet und verdfentlicht sind
solche Werke wle ,.Die zeltge-
nossische  kasachische Sprache™
(Phonetik und Lexlk ). ,.Die zelt-
gendesische Kasachische Spracne™
(Syntaxis), ,.Dle reltgenbssische
Kasachische Sprache” (Phonetik

ha-
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des Landes. Alleln die
Akademle der Wissenschaften
unserer Republik tauscht Werke
threr Gelehrten mit 660 wissen-
schaftlichen Institutionen  der
Welt aus. Vlele auslindische Ge-
lebrien besuchen Institutio-
nen der Akademie Wissen-
schaften der Kasachischen SSR
und machen sich mit inren Er-
rungenschalten bekannt.

Der XXIII. Parteitag der
KPdSU schenkte der Entwick-
lung der Wissenschaft In unse-
rem lLande groBe Aufmerksam-
kelt. In den Beschlssen des Par-
tettags und {n anderen Direktl-
ven der Partel und Reglerung,
insbesondere im BeschluB des
ZK der KPdSU und des Minister-
rats der UdSSR vom 11. April
1963 widmet man groBe Auf-
merksamkeit den Forlchungen in

Die lusslchurelchslcn und
vielverspr Richtungen
mit In der modernen technischen

Physik sind Elektronik, Automa-
tik, Telemechanik und MeBtech-
nik.

GroBe Aufgaben stehen vor
den Geologen. Ihre Krafte mas-
sen auf die weltere Entdeckung
never Vorkommen von Boden-
schatzen gelenkt werden, In er-
ster Linle reichhaltiger Erze, dle
sich leicht anrcichern lassen und
in solchen Rayons gelegen sind,
die thre schnelle Ausbeutung be-
glnstigen.

Kasachstan verf(gt iber unge-
heure Vorriite an Rohstoffen fUr
dle Poduktion der wichugsten
Arten der Chemieproduktion. Im
Zusammenhang damit mUssen die
Arbelten zur physisch-chemischen

Die Riickkehr

Alexandra Salzmann fuhr aufs
Dorf. Wie wird es  ausschen?
Wird es jhrem chmaldor{ iihn-
lich sein? Wie man sie emp-
fangen? In
jahren konnte sie s
Stadt gewdhnen. Sie  kehric mit
cinem Diplom in der Hand als Ag-
ronom zuriick. Moglichkeiten, ibr
Wissen anzuwenden, gab es hicr
gendigend. Sic wurde in eine Ab-
teilung des Sowchos namens Thil.
mann geschickt, Es trug sich alles
so zu, wic bei den meisten ihrer
Mitstudenten. Die ersten Jahre ih-
rer praktischen Arbeit verbrachten
die jungen Agronomen als Regel
auf solchen Landflichen.

Die Geleitreden der Lehrer und
des Komsomolsekretirs waren noch
frisch im Gedichtnis. Jetzt werden
Eindriicke diber dic erste Bekannt.
schaft mit ncuen Menschen und
der Wirlschaft hinzukommen.

Das Land empfing sie mit einer
reifen Erate. Schon an ihrem ersten
Arbeitstag hiinften sich soviel Ein-
driicke an, duB es -sich  lohnte,
dariiber nachzudenken, Vor ihren
Augen tauchle immer wicder der
Traktorist auf, der mit dem Slic-
fel Wasser in den Kahler goB, weil
kein Eimer vorhanden war. Sie
hirte immer noch die Empirung
des Kombioefihrers, der eine Stun-
de wegen dem  Ausbleiben  des
Lastautos stehen muBte,

Alexandra  blieb bis spit in die
Nacht wach. Im Klub erlosch das
Licht. Auf der StraBe erklangen
Lieder. Es sangen  die Midchen.
Der Harmonist, um dic Leute nicht
im Schlaf zu sloren, spielte halb-
laute Melodien.,

Den Midchen und Jungen mach-
te es nichts aus, daB der Ernte-

tag schwer war und der Sommer-
abend kurz ist. Mag der Abend
auch nur zwei Stunden  dauern.
Doch diese xwei Stunden schmiik-
ken das Leben, geben neue Krifte
far den morgigen Werktag. Das
Leben ist hier vicl reicher als das
Lehrprogramm.

DER TAG IST KURZ

Schon in der ersten Woche der
Erntezeit  zieht die Ernte alle in
den Arbeitsstrudel  hinein.  Der
Agronom wird zu cinem cigenarti.
gen Dirigenten des ganzen groBen
Arbeitsprozesses.

Alexandra fand kaum Zeit, sich
rechtzeilig als Kofsomolzin anzu-
melden. ,,Kdnnte man doch den Tag *
verlingem" — dachle sie upwill-
kiirlich &fter dariiber  nach. Und
nicht nur sie allein. Im Feld traf
sie Mediziner, Lehrer, Arbeiter des
Kaufladens, den Filmvorfdhrer,
Die Intelligenz hiclt mit allen an-
deren in der Arbeit Schritt.

Viktor Krylow sprach  mit ihr
Gber die Kulturmassenarbeit im
Dorf. Er \onolhlind:g(e in Vielem
dic Gel der
die sie aul dem
hielten.

wAlles, was man aus dem Leben
der  Studenten-Komsomolzen neh-
men kann, {ibertragen’ sie in den
Komsomol im Dorf* Das war
zugleich Rat und Verpflichtung,
dic ihr der Komsomolsekreldr er-
teilte und auferlegte. Zum Schiug
sagte Viktor: ,Gut, daB wir in un.
serer Komsomolorganisation nicht
nur einen Komsomolzen, sondern
auch einen lnlelllgcnzler mehr he-
ben*

Als die Feldarbeiten weniger wur-
den, versammelte sich dle Jugend

Ahsch.luBnbend

im Klub. Die Jungen und Midchen
merkten ein Programm des Laien-
konzerts vor. Die Proben dauerten
einen Monat. Und  nun fuhr das
Kollektliv der Laienkinstler  der
vierlen Abteilung in die finfte und
sechste Abteilung und hernach in
das Zentralgehoft und gab dort
Konzerte. Wiihrend dieser Proben
und Ausfahrten  befrcundete sich
Alexandra Salzmann mit den Leh-
rerinnen Valentina Lorenz und Olga
Melke. Sic ibernahmen die Lekti-
onsarbeit.

Im ersten Winter
Alexandra cinen Zirkel fir agro-
technisches Wissen.  Das war die
Periode der rsc

organisicrte

‘ungern Anteil.

sich halten. Das Abzeichen  iiber
Hochschulbildung ist fiar sie ein
wSchwimmer", der sie iiber Wasser
halten soll. Alexandra  Salzmann
aber betrachtet dieses  Abzeichen
als KompaBzeiger in ihrer Arbeit,

Im Ordshonikidse Rayon, arbel-
tet im Mastsowchos als Oberag-
ronom Franz Baumeister. Er ist
ein erfahrener Agronom und schon
ein dltlicher Mann. Alexandra ist
bestrebt, ihm in  seiner  Arbeit
gleichzustehen, aber nur als Agro.
nom. An der gesellschaftlichen Ar-
beit nimmt Franz Baumeister nur
wDie Zeit  reicht
nicht aus, um sich zu den Lekti-

Die Leute kamen aus verschiedenen
Gegenden und brachten auch ver-
schiedenes agrolechnisches Wissen

mit. Alexandra muBte als Fach-
mann alles in Einklang hringcn.
Das Kostete vicl Zeit,  Aber sie

wurde damit fertig. Etwas lcichter
wurde ihr, als man sie zudx Se-
kretir, der Komsomolorganisation
wihlte. Usd warum leichter? Die
Komsomolorganisation hatte j
schon aktive Organisatoren.
ihnen teilte sie die gesellschaftliche
Arbeit, an deren Ausfithrung die
@ganze Jugend teilnahm.

Dic Komsomolzen befaBten sich
mit der Begrilnung, mit dem Sam-
meln von Eisenschrott,

wSeit Alexandra Salzmann hier

Baumeister.

nur

komsomolkomitee einen
jungen Fachleute. Auf seinen Ver-

onen vor , um die Neuig-
keiten in Wissenschaft und Technik
rechtzeitig zu lesen™, sagt Franz
Er ist cin Fachmann
aber trotz seiner Kenntnisse, halt
er mit der Intelligenz nicht mehr
Schritt. Viel Zeit raublen ihm das
whotizensammeln  und dic viclen
Beratungen.

Cber die Beratungen auGerte
Alexandra Salzmann ihren Stand-
punkt so: ,Man berit  mit den
Fachleuten oft, spricht dabei aber
uber Wirtschaftsfragen.”

Einstmals gab es beim Rayon-
Rat der

sammiungen wurde diber die Per-
spektiven der Wirtschaft, Gber die
Rolle der lnh-lllgcnz im Dorfe, iber

ist, saglc der Par
Alexander Wairich, kann man
sagen, daB die Intclligenz  des

Dorfes die Kulturmassenarbeit in
ihre Hande genommen hat, und dag
die Fachleute gelernt haben, die
Tage zu veclingern."

DER KOMPABZEIGER

Es gibt aber noch  Fachleute,
die das Dorf fiirchlen und beim
ersten Zusammensto8 mit Schwie.
rigkciten die Flucht ergreifen. Das
sind Leute, die ihr Diplom als Dach
zum Schutz vor Unwelter  dber

die Ki beit gesprochen.

gibt es viele Fachleute.
die Stiitze der

manchmal eine Rayonversammlung
der Dorfintelligenz
ten, um diber die Menschen,

Zukuoft des Dorfes

recht. Im Dorf
Sic sind
Partei in der Kul-
turmassenarbeit. Vielen  ist diese
Arbeit zum zweiten Beruf gewor-
den. Es wiire winschenswert, auch

Alexandra hat

zu veranslal.
mit
denen sie arbeiten und {ber die
zu sprechen.

L. SARTISON
Geblet Kostanal

und technologischen Erforschung
der Phosphoriten verschiedener
Natursalze der Republik erwel.
tert werden. Das Ergebnls dleser
Arbelten muB dle Ausarbeltung
neuer, eflektiver Methoden zum
Erhalt von MineraldUngern, ins-

so fGhrenden R der
Naturwissenschaften wije Mathe-
matik, Physik, Chemie, Blologle,
welche dle GesetzmiBigkeit der
Naturerschelnungen  aufdecken
und dem  wissenschaftlich-tech-
nischen Fortschritt neue Wege
bahnen.

Die gegenwirtige Epoche der
Wissenschaft | ist durch eine
schnelle Entwicklung der theore-
tischen und angewandten Mathe-
matlk gekennzeichnet. Mathema-
tische Methoden finden brelteste
Anwendung auf verschledenen
Wissensgebleten: in der Physik,
Geologle, Chemle, Tochnlk, Blo-
logie und sogar In der Lingul-
stik, Die Mathematiker Kasach
stans schenken gegenwirtlg be-
sondere Aufmerksamkelt der Lo~
sung angewandter Aufgaben fir
die BedUrfnisse der Volkswirt-
schaft der Republik In unmittel-
harem Kontakl mit  Geologen,
Physikern, Chemikern und Blo-
logen. In Betrleb genommen wur-
de dle  Elektronenrechenmaschi-
ne BESM-3M, dle 20 000 ra-
tlonen in der Sekunde ausfdhren
kann. GroSe Aufgaben stehen In
der Erforschung solcher wichtl-
wer Zwelge bevor wie mathema-
tische  Statistik, Wahrscheinlich.
keltstheorte, Algebra

Ein  nesonderes Interesse for

2 lerter  und
kompllzlcrler, sowle auch von
Sauren, Salzen und anderen wert-
vollen Chemleprodukten seln.
EIn wichtiges Problem Ist der
Erhalt neuer Polimere und Mo-
nomere, verschledener Arten lo-
nentauschender Harze, Flotations-
reagenzien, Herbiziden, Wachs-
tumsbeschleunigungsmittel, me-
dizinischer Pridparate und ande-
rer Produkte aus Kohle, Erdol-,
Natur- und Koksgas.

In den BeschlOssen des XXIII.
Parleltags der KPASU und den
nachfolgenden Beschlilssen der
Partel und Reglerung, unter an-
deren fm Beschlug des Zentral-
komitees der Partet! ,.Uber MaB-
nahmen zur weiteren Entwick-
lung  der Gesellschaftswissen.
schaften und der Erhdhung threr
Rolle 'm kommunistischen Auf-
bau, wird der schopferischen
Ausarbeltung der Probleme, dle
mit dem kommunistischen Auf-
bau In unserem Lande verknlpft
sind, elne aulerordentlich wich-
tige Bedeutung belgemessen.

Es besteht keln  Zwelfel dar-
tber., daB dle  Wissenschaft So-
wjetkasachstans, dle das Werk
des GroBen Oktober Ist, auch
kunftighin  elne groBe Rolle ym
kommunistischen Aufbau in un.
serem Lande splclen wird.

Ein wiirdiges

Jubildumsgeschenk

Frihmorgens  durchflog  den
Peschkowski-Sowchos im  Rayon
Fjodorowski die erfreuliche Nach-
richt, daB die Wirtschafl den Plan-
auftrag des Verkaufs von Milch an
den Staat erfilll hat. An die An«
kaufsstellen waren 41400 Zent-
ner gebracht worden.

An erster Slelle in der Milchlie-
ferung sleht die dritte Abteilung.
Sie hat anstatt der geplanten
3630 Zentner 4090 Zentner
Mileh geliefert.:

Lydia Skiba, Melkerin der ersten
Abteilung, bekam von jeder ihrer
17 Kiihe 2 500 " Kilo Milch. Von
Anfang  des Jahres an hat sie
42 490 Kilo Milch gemolken. Wenn
man soviel Mileh in Milchwagen
gieben wiirde, so gabe es eine gan-
ze Kolonne von 20 Wagen.

In der fiinflen Abteilung ist un-
fer den Melkerinuen Katharina
Rudolf an der Spilze. Aufl ihrem
lém;m stehen 2 270 Kilo Milch jo

uh.

Ist Best-
Abteilung.

Anna -Maria Gelbling
melkerin  der  dritten

Von jeder ihrer 17 Kihe hat sie
in diesem Jahr 2210 Kilo Milch
gemolken. Sie wurde mit der Me-
daille ..Fiir ausgezeichnete Arbeit"
gewiirdigt.

Anna-Maria fst eine ehemalige
Schiilerin von Lydia Skiba.

JIeh bin mehrmals zu ihr gefah-
ren. um sie um Rat zu [ragen, ihre
Erfabrungen zun dbernchmen. . Ich
habe vieles von ihr gelernt."*

. Wie ist es Ihnen gelungen, sol-
che Melkergebnlsse zu erreichen?"

,Ieh habe eine strenge Ordnung
eingefiihrt. Beim Melken haite ich
mich strikf an die _ Reihenfolge.
Deshalb zeigen die  Kiihe wihrend
der Melkzeit keine Unruhe, sie war-
ten ruhig auf ihre Reihenfolge.
Grobe Bedeufung [ir die Steigerung
des Milchertrags  hat auch das
richtige Melkea der Kiihe nach dem
Kalben."

Das brachte
ling ihren Erfolg.

Anna-Maria Gelb-

A. KOSHEW
Geblet Kustanal,

30 Jahre

Viele kOnnten sie Ihter Geschick-

Schweinewarterin

\hnn ul nﬂ | vor ler.mn der Ar-

lichkeit, mit der sie die F
reinigt, das Futter  verteilt, den
Raum kehrt, beneiden. Sie hat aber
schon die 50 Oberschrilten.

In die Schwelnefarm des Kol-
chos .Krasny pachar* im Rayon
Balchasch kam Maria Barz  vor
dreiBig Jahren, Seit dieser Zeit hat
sich hier vieles verdndert. Die alten
Stille wurden abgerissen, an ihrer
Stelle errichtete man helle Typenge-
biude.

Anfhnglich betrcuten die Schwei-
newfirtorinnen sciber die  Multer-
sdue, zlichteten die Ferkel, miste-
ten sie bis zur Ablieferung an das
Flelschkombinat. Spiter wurde die
Spezialisierung cingefihrt,  Einige
bereiteten dic Muttersue zum Fer-
keln vor, andere betreuten die Fer-
kel bis zum Alter von 2—3 Mona-
ten, die Dritten mistelen dano die
Schweina bis zur  Ablieferung an
die Beschaffungsstelle. Maria Barz
wurden 200 “Ferkel rur Belreuung
zugetellt. Thren Freundinnen Hilda
Alexander und lelena Benskaja —
400 Mastschweine. Sie helfen einan.

der.

Sie ist
dln Frslu. prﬂﬂ in welchem Zustand
die Tiere sind-, dann reinigt sie den
Raum. Bald kommt aus der Futter-
kiche, der Geruch von Gerstens
brei. Das ist das  Frohstick  fie
die Ferkelchen. Sie bekommen viers
mal am Tag Brei, kiinstliche Milch
und Magermilch. Tn ihren Trigen
ist stindig  Kreide und sommers
noch Granfulter.

Bel solcher  Betreuung  steigerl
sich die Gewichtszunahme. Im Sep.
tember erziclte Maria 70 Zentner
Gewichtszunahme von ihrer Ferkels
gruppe. Im Oktober wird sie noch
mehr erreichen.

.Sie ist mit ganzer Sccle bel dew
Arbeit”. sagte ihre ehemalige
Schillerin,  heute  Leiterin der
Schweinefarm Nina Ragosina.
oo den 30 Jahren, die Maria hier
arbeitet, wurde sie cine erfahrene
Schweincwiirterin, Sie hat eine gane
ze Furm Schweine  groBgezogen.
Die jungen Viehzichter nehmen
sich an ihrem FleiB und herzlichen
Verhalten cin Beispiel.*

G, TUROWSKI
Geblet Alma-Ata
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Das Okioterfmd Inaer

Frans BACH

Der Zar gestiirzt

Ja, wenn dle Proleten sich reges,

dano stiirst auch ein Zar in den Dreck,

und alle Gebete und Segen

verfehlen gans pidislich den ka|7
101

o~~~

Herunter vom goldenen Stuhle,
verruchter, verfluchter Vampir!
Da lag er schon machtlos im Pfuhle
gleich wie ein gefesselter Stier.

Gerbart SAWATZKY

Wir hatten kein Vaterland

Wir hatten kein Vaterland Wir hatten kzin Vaterland,

Und kzinen Feiertag... Doch als wir im letzten Gefecht

Wir waren die Fremden zu Hause, Unsre Sklavenkelten verloren,

Wir muBten in krummen Hitten wohnen, Da ward uns Menschenrecht,

Den Wanzen zum Schmause. ward unsre Freiheit geboren
Sowjetunion heiBt unser Vaterland.

Wir hatten ein einziges Recht, Thm dienen treu wir nun mit Hirn und

Fiir Sklavenherren und Drohnzan Hand!

Tage und Nichte zu fronen, E$ kam der langersehnte grofie Tag

Ein Hundeleben zu fithren Jetzt haben wir auch einen Felertag!

Und den bittersten HaB zu spiren,

Wir hatten kein Vaterland 1926

Und auch keinen Feiertag.

A. Friedrich ANNEVELDT

NOVEMBER

Stols folgen wir Leuins Paalet;
Dem Vater schwirt's der Soha:
Mt ansern Lelbern schillzen wir
Die Revolution!

Drum felern wir den Slegestag,

Der uns vom Joch befreit,

Und was die Zukunfi bringen mag:

Sle fodet uns berelt!

Dean wir rk, nicht tdrchten wiv
Das Heer der Reakllon. —

Mif unserm Leben schiltzen wir

Die Revolution!

DER 7.

Nup leuchtet alles strablend rot
Im groBen Rétcbund.

Ein Vielmlilloneaaufgebot

Gibt selnen Willen kund.

Es griBt das Proletarlat

Den Tag der Rebelllon.

Der Wellgeschichie grdBte Tat:
Die Revolulion!

Was wir erkiimplt mit unserm Blat,
Das geben wir niebt ber.

‘Wir halten's fest in unsrer Hat
Und welchen nlmmermehr!

Sturmkolonne

Es klingt uns in den Ohren
Wie Siegesmarschmusik.

Wir sind die Sturmkolonne,
Wir schreiten kithn voran.
Uns lacht der Zukunft Sonne,
Das Neue bricht sich Bahn. Soll uns ein Lied begleiten,

Das unsre Heimat preist.

Wir tragen in die Weite

Des Kampfes Mut und Geist. 1030

Das Surren der Traktoren,
Das Rattern der Fabrik.

h Karl WELZ .

WIR SIND DIE SCHMIEDE

Wir sind dle Schmlede

Des neuen Lebens.

Wir schlagen, daB der Hammer springt.
Die Elsen glithen,

Dle Funken sprihen,

Mit jedem Schlag der AmboB singt.

Dle Flammen prasseln,

Die Eisen rasseln,

Noch warten unser Taten viel
Doch jeder unsrer
Hammerschlige

Bringt niher uns zum lichten Zfel

Wir nleten, himmern.

In unsren Hallen.

Wir schmieden Eisen Stlick um Stick.

Mit jedem Tage .
Und Hammerschlage,

Erblubt des Volkes Wohl und Glick.

Der Feind spelt wiltend

Rings Gift und Galle.

Und fillt er Gber uns einst her,
Vernichten wir —

Der Helmat Schmiede —

Mit unsrem Schwert das nllwieﬂ;”i

Andreas HERTJE

MEIN VATERLAND

Kennst du das Land, wo goldne Ahrenfelder,
im Morgentau sich badend, Ahr an Ahr,

bald flustern wie im Traum die grinen Walder,
bald rauschen wie im Sturm ein wogend Meer?

Kennst du das Land, des unermeB'ne Grenze
kein Feind erstirmt, kein Auge fibersieht,

das, wie eln Garten wohlgepflegt, im Lenze

zum Wohl des Volkes freudespendend bloht?

Kennst du das Land, wo jung und alt begeistert
am Werk der Wohlfahrt unermidlich baut,
wobel ein jeder flott die Arbelt melstert
und zuversichtlich In die Zukunft schaut? 1984

Kennst du das Land, wo weder Zwang  moch
Schranke

des Menschen edlen Trieben widersteht,
wo er mit Stolz und frel wie der Gedanke
dem K kithn ht?

Wer kennt es nicht? Wer wird's mit Stolz nicht
nennen!

Der Freiheit und des Friedens Bastion,
mein Vaterland, das alle V3lker kennen,
es ist die michtige Sowjetunlon.

Karl WELZ

Hymne an das Sowjetland

Teh liebe RuBland! Hrt mich, deutsche Briider!
Und ob jch tausendmal e¢in Deutscher bin,

geb Ich meln Herz, mein Werk und meine Lleder,
den letzten Atemzug tiir RuBland hin!

O rusaisch Volk, mit uns hast du gelitten,
mit uns das letzte Brot, den letzten Trank
getelit und Selt an Seit mit uns gestritten —
bab Dank fiir alles, Brndervolk, hab Dank!

Uns plagten gleiche Schinder, gleiche Qualen,
gemelnsam starben wir den Kémpfertod.

. Mitdem Gesang der ,Intcrnationale™
begrilBten wir der Freihelt Morgenrot.

Dein MiBgeschick war meine Nlederlage,

dein Sieg im Freiheitsh f mein sch Sleg.
An bitterschweren und an frohen Tagen,

tn Felerstunden und gerechlem Krieg.

Als blutbefleckte Hakenkreuzlerbanden

mein Helmatland verheert mit Mord und Brand, '
hab ich Sowjetlands S5hnen belgestanden,

bis der Faschist verjagt mit Schimpf und Schand.

Wer kann die Sow jettreue uns verwehren?
Ob Bonn auch Judastrinen heut vergieBt

und loekt uns  heim“. Wir danken fir die ,Ehre¥,
Wir pfeifen auf das Bonner ,Paradies™!

Sowjetland! Bis ans Ende, bis zum Grabe
Wil ich dir dienen treu mit Hirn und Hand!
Sowjetland! Was Ich bin und was ich habe,
verdank ich dir, mein teures Heimatland!

Hab Dank, daB Lenin in Okloberstiirmen
Die V8lker RuBlands aus den Ketten rif,
Das Slegesbanner Marx auf allen Tilrmen
des ersten Sowjetstaats der Welt gehiBt;

daB Sow Jetstiitten, groBe oder kielne,

ob Stadt ob Land. Gebirg und Uferbord,

dem welsen Goethe und dem kecken Helne

und Bach und Schumann bieten Helm und Hort!

DaB {iberall, in allen Heimatzonen

meln deutscher Bruder treu dlent seinem Land,
im festen Bruderbund der Nationen,

sein Gliick und seine wahre Heimat fand!

Drum lieb ich RuBland! Hért mich. deutsche Briider!
Und ob ich tausendmal ein Deutscher bin,
geb ich meln Herz, mein Werk und meine Lieder,
den lelzlen Atemzug fiir RuBland hin!

1956

Rudolf JACQUEMIEN

Oktoberflamme

Als Funke glomm sie in den finstren Nichten,
wenn Schncesturm wild um Schuschenskoje pfiff,
war Flammenschwur im Kreise der Gerechten
und Zornesglut, die heiB sic oft ergriff;

war Fackellicht in Lenins starken Hiinden,
vom Feuer seines Geistes hell entfacht;

sie flammte rot in immer neuen Branden

im Grabesdunkel der zaristschen Nacht;

war Flammenblitz, der in Oktoberstiirmen
grell aus den Salven der ., Aurora” schlug;

ist heute Leuchtturmlicht auf Kremltiirmen
und Feuerschweif bei kithnem Sternenflug;
ist in den Augen aller Unterjochten

der Freiheit weithin leuchtendes Fanal,

ist jedem Volk, das sie noch nicht erfochten,
zum letzten Kampfe rufendes Signal;

ist Bannertuch auf allen Barrikaden,

wo hart das Neue mit dem Alten ringt:

ist Leitstern kommunistischer Brigaden,

und Feuerstrom, der jeden Feind verschlingt;
ist Feuerwerk an unscrn Feicrlagen,

ist unsrer Stadte, Dorfer Lichterflut,

ist Feuergeist. der nie uns 1aBt verzagen,

ist unsrer Heimatliebe Flammenglut.

Oktoberflamme! Nie wird sie verglithen,

solang die Mutter Erde Leben triigt,

wird heller Dascinsfreude Funken spriithen.

solang der Menschheit heiBcs Wellherz schligt.
1

Alexander REIMGEN

Sowjetheimat

Kannst du je delo Elternhaus vergessen,

Wo dle Mutter dir zum Schlafe sang?

Ist die Helmalliebe za ermessen,

Diec das Herz bls auf den Grund durchdrang?
Goldne Xbrenfelder, HOllenwerke,

Stidte, allbekannt lo Ibrem Rubm,

Whlder, Wiesen, bimmelhohe Berge

Zihle ieh ru melnem Elgentum.

Und des Nordpols grimmig kalte NEchte

Und die Sommerglut von Aschehabad

Nenn ich melo mit jenem hohen Hechte,

Das mir Leoio elnst gegeben hat.

Diese Erde akhrt mir meine Glieder,

Dieser Himme) ist mir lieb urd mild,

Diesen Welten gelten melne Licder.

Dieses Volk Ist gat mir, ist meln Schild sy

Woldemar HERDT

Heimat Im Herbstkleid

Wie lieb ich, o Heimat, das Wunderbild.
wenn all deine Speicher mit Weizen gefdllt,
wenn lustige Paare sich drehen im Tanz
und du in dem goldenen Ahrenkranz

dein friedliches Erntefest feierst!

Willst, Heimat, du's wissen,

ich sag dir Bescheid,
warum du so lieb mir im herbstlichen Kleid:
weil du mir in kalter Oktobernacht
den herrlichsten Lenz aller Lenze

gebracht,
der mich von der Knechtschaft befreit, .

5 1964
Victor KLEIN
.o hiiltst mein Gewissen allerwegen wach.
as rO e An alles, alles kdnnt ich mich gewohuen.
doch ni Is an dein Ung
ekl m'::e‘:::ncﬂime So vieles LiBt sich In Vergessen tauchen,
)
was man besiizt, bist du: das mit erster Licbe wechselt spitre Glut;
Vaterland — doch meine Helmat kanno ich nie
denn alles andere wird an dir gemessen ) X
und bleibt, mit dir verglichen, Tand. vertauschen:
sle Ist mein Ich, mein Herz, mein Blut.
Du winkst und wirkst wie nimmer mehr
Sirenen, 1965

David WAGNER

Johannes SCHAUFLER

'AN UNSERE LESER

Junger
Traktorist

Mit dem Surren

Der Trakloren

Wird das \lorgenmt begrﬂBt
An dem Sleuer

Slegessicher

Slizt eln junger Traktorist.
Surrend eflt .
Der Traktor verwirts

Mir fehlen die Worte, ich trag’ es im Herzen,
Ein hdh'res GefOhl als Liebe und Glick,
Viel teurer als alle Schitze aul Erden,

Als Fihigkeiten, Talent uod Geschick.

Ich wandre durch Werke und Eisengiganten,
Ich schreite durch saubere StraBen einher,
In meinem [{erzen slngt es und klingt es,

Es Drausct und sauset danach immer mehr.

Ich wandre durch sprudeinden Sonnenregen,
Durch nordlichtfarbene Arktisnacht —

Und Gherall siegen die menschlichen Krifte,
Und fiberall sieget unsere Macht.

DAS TEUERSTE

Ich sehe die Sowjetheimat sich kleiden

In Eisen, Beton und in glinzenden Stahl;
Es wichst das Gefiihl in singenden Herzen
Mit jeder Stunde vieltausendmal.

Ja, dieses GefGhl in unseren Herzen

Ist grofl, ist siegreich, unendlich und wahr:
Mein bestes Wort gilt diesem Gefahie,

Mein bestes Lied reich ich ihm dar.

Und solite dennoch jemand frage
Hat jemand dies hellige Geflihl mem erkannt,
So will ieh in schlichten Worten es sagen:
Es ist die Liobe zum Helmatland.
1038

Cuer Helmatsteppen hin.
An der Brust des Traktoristen
Giuht das Ehrenzelchen

SKIM™,
Schon beleckt

Den {rischen Acker
Welt und breit das Abendrot,
Doch der Recke
Eggt und ackert —
Denu das Helmatland braucht
Brot!
1831
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Dominik HOLLMANN

Am Laufband der Zeit

Am Laufband der Zeit
rucken stindig die Jahre

vol gestern auf heute vorbei.
Worlber du gestern

noch stauntest betroffen,

* st heule bel weitem nicht neu.

Wo gestern noch nichts war,
dort stchen Palidste,

die Ode, sie wurde zum Park.

Nur immer das Schonste, Panier,

nur immer das Beste,

und echt wie im Knochen
das Mark

und Gllck sleht auf ihrem

Es bleibt das Verlangen,
der Helmat zu dienen,

es bleibt auch die Liebe zu ihr.

Die Helmat bleibt ewig 1964
in wachsender Bidte,

. P I S o

FREUNDSCHAFT

Diese Selte soll durch das sowjetdeutsche literarl-
sche Wort, durch die Werke sowjeldeulscner Dich-

ter dreler vom unve hen Sleg
der GroBen hen Ok revol der
genlalen Ideen des Marxismus-L Kk0nden.

Melsterschaft gebricht, so kommen die Verse doch

aus der Tiele der Herzen und ,stért kein Wort die

Harmonle dem Sowjetland gewelhter Hochgesan-

ge." M“D'Ilnhl und Recht singt elner unserer
chter:

Manche unserer sowjetdeutschen Dichter hatten
das Gllck, die welterschiifternden Ereignisse des
GroBen Oktober mitzuerichen, an den Fronten des

Damals war es so wie heute —
S0 wud s seln ™ ]edar Zel!.

DBargerkrieges mitzuringen und an der Ar
des sozfalistischen Aufbaus mitzaslegen.
Die sow)etdeutschen Dichler waren kelne abseits-
stehenden Beobachter, sondern standen  mitten im
titanischen Ringen der Zelt fUr unsere lichte Zu-
kunft, (Ur das Wohl und Gedeihen unserer gelleb-
len Sowjethelmat. Das splicgeli sich  selbsiredend
auch in lhren Werken wider. In das machtvolle
Orchester der sowjetischen Dlth(ung stimmte selt
dem ersten Tag des GroBgn Oktober auch dle
sowjetdeutsche Poesle mit ein und war una Ist
eln Tell lhrer klangvollen, lebensnahen Symphonle.
Und wenn es manchen lhrer Werke auch noch an

n dem
SIND und WAREN w1.r bmll!“
Begelstert erwidert ihm ein anderer Verskinstler:

O Sow)etland, dein kilhnes Streben
ver)Ungt meln Herz von Stund zu Stund.
Oh, hitt Ich noch ein zweltes Leben!
Auch dleses wilrde ich dir geben

aus allertiefstem Herzensgrund!...*

Unsere Liebe, unser Kdnnen, dle Glut unserer
Herzen, alles gehdrt unserer Kommunistischen Par
tel, der Partel des groBen Lenin, dem Land des
GroBen Oktober!

Liferalurseite

Txa



Nur der Wohnort
ist ein anderer...

Das Stabsquartier des ‘Nérdatlan-
tikpaktes  (NATO)  feiert <cinen
neuen Einzug. Nach dem Austritt
Frankreichs aus dem tirbiind.
nis der NATO multe das nordat-
lanlische Stab:quartier nagh Brd-.
sel umzichen. hzeltizs  wurde
dahin aus  Washington auch das
Mititirkomitee  der  NATO 'fiber-
fihrt. Die zwar  errwungene Ein-
sugsfeier war den  Mcldungen der
Korrespordenten  zufolge . sghr fei-
erich und glich milnichlen dor
stillen Fvakuation der NATO-Orga-
ne aus Paris.

Dieser Militirblotk befindet «ich
schon seit  vielen Jahren in einer
llefcn kn!(' dle sieh  dureh Un-
or-
pebcn hat \n xl-r Erhalting des
Blocks sind vor allem die Verein
fen Staaten und  dic Ponner Re-
vanchisten  interessiert.  Gerade
dank ihren Remithungen wird dic
NATO bald mit \iihe und Not ih-
ren 20, hurlstag erleben, der 1969
begangen wird, Der Austritt Frank-
reichs aus dem  Militirbiindnis der

Konferenz
der britischen

Loudon.  (TASS). Fragen der
AuBenpolitik standen im  Mittel-
punkt der Diskussion. die auf der

Konferenz der Konseevaliven Partei
Englands in Brighton entbrannt ist
Die Redner verlangten

da8 dic Cherreste der eh

NATO war cin schwerer Schlag for
das ganze atlantische System, Die
NATO-Poliliker waren vor die Not-
wendigkelt gestellt, dem weiteren
Ausclnanderiallen vorzubcugen, So
ent<tand der Harmel-Plan, so  zu
Ehren des  belgischen  AuBenmini-
sters genannt, Dieser Plan, wics die
/c|lung New York Times* hin,
it darauf hinaus, die
.\\TO welche vnrwiegend
ecin  Militirblock  war. in eine
politische  Einheit umzugestal-
ten . Dic necugeschalfenen  Kom-
missionen bercitelen entspre-
chende Referale vor, die gegenwir-
tigdem Generalsekretir der NATO
Brosio uherg"lx‘n wurden. Inallen
Referaten, teilte rmcr der Schipfer
der Atlantiknolitik Spaak mit, wird
die Notwendigkeit der Erhaltung
der NATO, aber auch der Moderni-
sierung dieses Blocks hervorgeho-
ben. Nach Spaaks Ausdruck sei . die
NATO sogar im Rahmen der fried-
lichen Koexistenz besonders nitz-
lich  zur  Férderung der  An-
niiherungspolitik  zwischen  den

Konservativen

Bezichungen Englands ru der Ver-
ciniglen Arabischen Republik  zu
normalisieren.

Gleich anderen Rednern machte

GriBe des britischen Reiches durch
mi rische Anwesenheit in
schiedenen Teilen des Erdballs auf-
rechterhalten werden. Die  Dikus-
sion leitete der ehemalice Premier-
minister Douglas-Home. Er forderte,
da8 Encland all seine \f‘rp[llc tun-
gen im Ausland halte, it

den BeschluB der  Labourregicrung
iiber den Abzug aus Aden. der un-
ter dem Druck der Befreiungsbewe-
gung angenommen wurde, und trat
faktisch gegen die Versuche auf, die

5 Douglas-Home  das  Anschen

Gl Englands in der internationalen
Arcna i bhangi

daB scine m Verpflich-

Y€ tungen weiter in Kraft und scine

miert

Truppen im Ausland st
bleiben. .

Er sprach sich fir Verhandlun-
gen mit der Sowjetunion im Inter-
esse  einer stabilen Regelung im
Nahen Osten aus, Der chemalige
Premicrminister  befirworlcte den
geplanten Beitritt zum ,Gemcinsa.
men Markt™.

Dic Konservativen zogen es vor,
dic Vietnam-Frage zu umgehen, da

kommunlistischen und anderen Lin-
dern* .

Es handelt sich somit um- den
Versuch, dem -ureulven Kriegs-
block ein  gewistes  anziehendes
AuBeres zu verlelhen, um den Ver-
such, dic Idee der fricdlichen
Koexistenz auszuschlachten.  Be-
merkenswert i<t jedoch dle Tatsa.
che, daB die Vereinigten Staaten,
die all diese  Manipulationen auf-
merksam verfolgten, es fiir notwen.
dig hielten, die allzu eifrigen , Mo-

Unver-
gefBliche
Tage

2. In Odessa

Nachstehend bringen wir dle

Turee isen.
Stantedenartement der USA erklirte
dieser Tage in der Pereon seines
Vertretars Mec Closker, die  Verei-
nigten Staaten  binden sich”  hin-
sichtlich der Umgestaltungs<entwiirfe
der NATO dureh keine  Veroflich-
tungen. Mit anderen Warten, Harmel
und den  anderen  Reformatoren
wurden Schranken gesetzt. in denen
«ie die Verschinerung der Atlantik-
fassade betreiben kdnnen, ohne ibr
aggreesives Wesen mu dndern. Der
Mushik aus der Krylowschen: Fabel
sagte zur Schlange, die seine Nach-
barin sein wollte:

wZwar steckst in neuer Haut du,

oc!
das Herz ist ja das alte noch.*
So antworten auch die Védlker

Europas den NATO.Neusiedlern.
(TASS)

sle befiirchteten, da8 die
Unter der . amer
Aggression ihnen schr schaden wer-
de. Wihrend der  Diskussion iiber
die AuBenpolitik fand vor dem
Konferenzgebaude cine Studenten-
demonstration gegen den Krieg in
Victnam statt.

Die Konferenz beschloB eine Re-
solution, in der die Notwendigkeit
.ciner groBeren  Beteiligung  Eng-
lands an europaischen Angelegen-
heiten und der wirksamen Erfal-
lung der Verpflichtungen im Aus-
land" unterstrichen wird.

Es wurde ferner eine Resolution
gegen die Arbeiterbewegung  ange-
nommen. Sie enthilt die Forderung.
Gesetze gegen Streiks und  andere
Formen des Kampfes der Werktati-
gen zu erlassen. Dic Konservativen
verlangten ferner, eine Reihe Zwei-
ge der britischen Industrie, die von
der Labourregierung unter Staats-
kontrolle gestelit worden sind, wie-
der in private Hand zu geben.

offene

Fortsetzung dor  Relseeindricke
unseres Aktivisten Helnrich Hansch,
der diese Relse als Preis im Wett-
bawerb ehrenamtlicher Verbreiter
unserer Zeltung fir das Jahr 1967
gewonnen hat.  (Anfang siche
Nr. 198).

Mit Tagesgrauen rollte unser
Zug in den Bahnhof Odessa ein.
Ein Vertreter des Touristenheims
CArkadia" erwartete wns auf dem
Bahnsteig.  , Arkadia™  bedeutet
iicklicher Ort. Das ist freffend —

‘e in Grin gehiillte Strabe geht
bald  in einen - umfangraichen
Badestrand iiber.  Von frih bis

spit wimmeln hier unzihlige Men-
schen. Sie atmen das . Lebens-
elixier ein, baden nund “braunen
ihre Karper. Das ist nun das Meer
— eine dunkelbliulicheriine, sich
endlos hinstreckende Ebene. Der
Anblick ist prachtvoll.

Die Heldenstadt Odessa nimmi
720 Quadratkilometer einund zieht
sich lings dem Meerbusen mehr als
35 Kilometer hin. Die Stadt zahit
rund 750 000 Einwohner. Das
Klima ist mild — mnlﬂ-re Jahres-
temperatur plus  10.2 280
Sonnentage bei nur Joﬂ Millime-
ter Niederschligen im Jahr und
dazu die heilwirkende Meeresluft—
dies mag woh! AnlaB dazu gewesen
sein, daB hier sehr viel Heil-
stiften, darunter viele mit TTnions-
bedeutung funktionieren. Griinanla-
gen hat dig' Stadt 11 Quadralmeter
pro Einwohner.

0dessa wurde vor 173 Jahren
anf Suworows Rat angelegt. Die
Riuserblocks sind  kompakt, die
StraBen -gerade und fihren bei-
nahe alle zum Meer. Die Baukunst
ist mannigfaltig, viele der Gebaude
sind groBartige Kunstwerke.

0Odessa ist ein gewaltiges Kultur-

Das weltbekannte Odessaer Opernhaus

zentrum.  Hier gibt es 17 Hoch-
schulen, viele Mitlelschulen, einige
Hundert Bibliotheken, 5 Theater,
10 Lichtspielhauser und 5 Museen.
15 wissenschaftliche Forschungs-
institute. darunter das weltberithm-
te  Filatow-Institut  fiir Augen-
krankheiten. sind hier titiz. Aus
allen Enden der Welt kommen Men-
schen hierher, um ihr Augenlicht
wiederzubekommen. Dann das Lys-
senko-Instifut fir Genetik und d\s
Fil

tudin namens Do
Ferner das Maus,  worin A. S.
Puschkin ~ wihrend seiner  Ver-

bannung (lﬂ?'{—]Ru) I2bte und
die ersten Kapitel seines Romans
..Eugen Onegin* und .,Die Zigeuner*
schrieb.  Auch Gogol, Mendelejew,
Pirogow. Setschenow, Metschnikow
hahen hier gelebt und gewirkt,
Gorki war im Jahre 1891 als
Tasttrager im Hafen von Odessa
tatig.

Die Arbeiter und Matrosen Odes-

¢ Aufstieg  der

sas hahen manche ruhmvolle Seite
in das Buch der revolutioniren Be-
wegung RuBlands geschrieben. Im
Jahre 1R75 wurde von Saslawski
die erste Arbeiterorzanisation im
RnBland — der ,.Sidrussische Ar-
heiterbund™* -— oreanisiert nnd ge-
Jeitet. Eine der stirksten ,.Iskra®-
Gruppen RuBlands war die Odessaer.
Sie wurde von Dmilri Uljanow
und Semliatschka geleitet  und
wiahlte im Jahre 1905 Wiadimir
1ljitsch Lenin als ihren Delegier-
ten zum J1I. Parteitag.

Wir besieigen die Potjomkintrep-
pe. Uber 2 000 Arbeiter. die am
15. Juni 1905 die Treppe hinun-
terstiegen, um sich von der Leiche
des von Ofizieren erschossenen
Matrosen Wakulentschuk zu ver-
abschieden, wurden grausam nic-
dergeschossen.  Furcht vor dem
revolutioniren Be-

Foto: D. Neuwirt

wezung veranlaste® damals die
Reaktion, in der Nacht vom 15.
aul 16. Juni den Hafen in Brand
zu setzen und dadurch das Zu-
sammenwirken der Arheiter nad
des ..Roten Potjomkins™ zu ver-
hindern. Bekanntlich blieb ..Po-
tiomkin** ein Stickchen ,,unbesieg-
ter Revolution”, wie Leain damals
schrieb. »

Durch die faschistische Okkupa-
tion war der Stadt ein unermeBH-
cher Schaden  zugefigt  worden.
Jetzt ist sie|herrlich, und in Odessa
arheiten__mehr als 200 Indu-
striehetriebe, die mit modernster
Technik ausgeristet sind.

Wir besuchten auch die berihm-
ten Odessaer Katakomben.

Schon ist Odessa vom Meere aus
gesehen. Es ist schwer, den grofen
Findruck in kurzer Fassung wieder-

augeben.  Aul dem  Motorschiff
wAlupka' gings dann weiter nach
Sewastopol.

Mein innigster Dank

Schon d@ber cin Jabr [ihlte ich
mich ungesund und konnte nicht
arbeiten. Man schickte mich nach
Dshambul ins Krankenhaus der
Chemiker. Hier wurde nach ciner
grindlichen  Untersuchung fest-
gestellt, daB ich an Gallenstein
leide.

Am 15. August wurde ich vom
Chirurgen . Kaminski und sei-
nem Gehilfen, dem Urologen W Pe-
rewersew operiert.

Jetzt bin ich wieder in meiner

Familie und fihle mich ausgezeich.
net.

Vom ganzen Herzen ZJuBere ich
Wladimir Kaminski und dem gan-
zen medizinischen  Personal, das
mich gepflegt hatte, meinen innig-
sten Dank. Ich wiinsche ihnen gu-
te Gesundheit und noch viele Er-
folge in ihgem edlen Tun,

E. BACHMANN
Michallowka,
Geblet Dshambul

Steinalt und noch rege

Im Thilmann-Kolchos, Altaire-
gion, lebt der 103jihrige Rentner
Jewdokim Wassiljewitsch Stschu.
kow.

Bis 1927 war Stschukow Batrak,
danp frat er in eine Kommune ein,
und im Jahre 1930 wurde er Mit-
glied eines Kolchos, in dem er bis
1958, seinem 4. Lebensjahr, gear-
beitet  hat. Sein jingster Sohn
Dmitri ist heute 63 Jahre alt und
ist auch Renlner.

Jewdokim Wassiljewitsch  wohnt

bri seinem Enkel. Er macht noch

Wir warten auf Abhilfe

Wenn man im Laden fiir Kultur-
waren der Stadt Schachtinsk nach
Filmband fragt, hért man schon
seit Juni Monat eine und dieselbe
Antwort: ,Nicht vorhanden.” Die
gleiche Antwort hirt man auch in
der Abteilung fir Radio- und Fern-
sehgerite,; in den Kanzlei- und
Sportwarenabteilungen, Wenn der
Kiufer fragt, warum diese Waren
im Verkauf fchlen, so héart er die

schon verkauft. Im  Mai und
April  kamen noch 1800 Filme,

sie reichten knapp bis Juli.

Aus denselben Grinden  kdnnen
die Schiller keine  Sportschuhe,
keine Tinte far Fillfederhalter und
keine  Bleistifte  kaufen.  Viel-
leicht sind diese Waren auch limi-
tiert?

Die Stadt Schachlinsk wichst
ruschend, immer neue Wohnvierlel
werden gebaut, immer mechr  Men-
schen kommen nach Schachtinsk,
aber Waren werden der Stadt
nicht viel mehr als im Jahre 1964

dt. Ist das nicht zu éndern?

manche Arbeit zu Hause: versorgt hofliche Antwort: ,Keine Fonds,

das Vieh, hackt Holz. l“&' ':",k"l“; o o R
v e Warenkundlerin

Slu!mko‘ LB ). GG durachmanowna Kim erklirt, daB

Gedichtnis und kann von seiner sie jedes Jahr a Gehlels\vlnn

schweren Kindheit und aus der lager ,K in

Geschichte des_ Sowj er- | B auf die nétigen Waren

zihlen. Seine Erzdhlungen werden |
von den Dorfeinwohnern immer
mit groBem Interesse angehdrt.

P. KERN,

Altalreglon

mache, aber die Leiter des Waren-
lagers bericksichtigen diese For-
derungen nicht.

Dem Warenhaus stellte man fir
1987 nur 2030 Filmbinder zu.
Im  Mirz waren die letzten

der  reoli-lischen
Reportage bezelehnel werden,

Weltruhm hrachte
W10 Tage, die dic W
tea”,

John Reed kann als Mithegriinder
kfin<tlerischen

ihn scin Nuch
t erschiilter:
in dem er dic Oktoberrevolu-

John Reed

tion in RuBland beschrieh.
.10 Tage" ist das erste
Buch, das eine wahrheits-
getreue Darstellung des In
der Geschichte beisplel.
losen Kampfes ond Sie-
ges der  Bolschewiki im
Oktober 1917 in RuBland
gab.

Der' junge amerikani-

UNSER KALENDER

weht der Geist jener Revolutions-
tage, die in der 'Geschichte der
Menschheit eine neue Epoche ein-
geleitet haben.

W. 1. Lenin schrieb 1920 im-Vor-
worl zur amerikanischen Ausgabe:
wMit dem groBten  Interesse  und
unausgeselzter Aufmerksamkelt las
ich John Reeds Buch ,Zeho Tage,
die die Welt erschiitterten’. Es gibt
eine wahrheitsgetreue und &uBerst
lebendige Darstellung der Ereignis.
se, die fur dn Verstindnis  der
und der

sche ist war ganz
begeistert von den slir-
mischen Erecignissen jener
Tage, ,dic die Well er-
schalterten.” John Reed
war kein teilnahmsloser

Diktatur den Prolelnlals von gri8-
fer Bedeulung sind. Ohpe FEin-
schrinkung  empfeble ich es den
Arbeilern der ganzen Welt,”

Und N. K. Krupskaja schreibt im

KongreB in Smolny, auf

Zuschauer dieses groBen Vorwort sur russischen Ausgabe:
Weltgeschehens, er war n.Zehn  Tage, die die  Well

Ihstl Mitk f ersch " hat  John Recd
und Ieidenschafilicher  sein ausgezeichnetes Huch
Verteidiger des Sowjetlan.  benannt.  Hier  sind  die  er-
des.  Den  flammenden  sten Tage der Okfoberrevolution
Heporter  konnte  man  ungewdhnlich  eindrucksvoll und
iiberall schen: auf dem  stark beschrieben. John Reed  war

kein gleichgiltiger Beobachter, er
war ein Icidenschaftlicher  Revo.
lutioniir, ein  Kommunist, der den

einer Tagung der kon-

terrevolutionren  Stadt.

duma, in Sc

aufl den Barrikaden. Er

war  zugegen, als die
wire am 22 Oktober 1967 achi. Mitglieder  der Provisorischen
zig Jahre alt geworden FEr ist in : cerhafl . 5
Portland In den USA geboren und TcEicrurg  verhaftet wurden,. folg
am 17. Oktober 1920 in RuBland '€ den Soldaten und Matrosen in
verstorben. Er fst an  dep-Kreml. = 98 WmIerpnln:‘h:md nahm am
mauer beigeselzt. Reed war ein /'TJ"I‘;I Allrussischen  Sowjetkon-
marsbtischer Publizist von Format &7

Aus  unzihligen Einzelerschel-
nungen und den verwickeltesten
Tagesgeschehen trug er das Materl-
a1 zy <einem Buche rusammen, das
70 cizem . Stock geballter Geschich-
te” wurde. Aus jeder Zeile dieses
mit Herzblut geschricbenen Buches

Sinn der Ereigni den Sinn des
groBen Kampfes erfaBt hat.

John Need hat sich mit der russi-
schen Revolution ganz verbunden.
Sowjctrubland wurde ihm vertraut
and nahe. Er stacb hier am Typhus
und wurde unter der Roten auer
bestatlet. Derjenige, der die Bestat.
tung der Opfer der Revolution so
geschildert hat wie John Reed, ist
dieser Ehre wilrdig. In John Reed
verlor die Arbeiterbewegung elnen
unbesterhlichen  Verteldiger der
Sache der Revolution und die pro-
Ietarische Literatur ein ausgespro
chenes und  kompromiBloses  Ta-
lent. R. KEIL

Wir hoffen, doch! Dann brauchten
die Einwohner von Schachtinsk
nicht wegen solcher Kleinigkeiten
jedesmal nach  Karaganda zu fah-

ren.
R. SCHMIDTLEIN
Schachtinsk

Den
Jahresplan
erfiillt

Dem 50. Jahrestag des GroSen
Oktober cinen wirdigen Empfang
bereitend, hat das Osjorny Rayon-
dienstleistungskombinat  scinen
Jahresplan bereits, erfullt.

Im Jahre 1967 wurde cine Werk-
halle for Firbung und Bearbei-

Biicherlotterie

komitee fiir Pressewe-
Kasachi-
schen SSR fiithrt zwecks einer weit-
gehenden Verbreitung des  Buches,
von Reproduktionen der darstellen-
den Kunst und anderer Presseaus-
Raben, eine stindige Bicherlotterie
durch, Ein Lotterielos kostet 25 Ko-
peken. In jeder Ausgabe werden 2
Millionen Gewinne fir cine Summe
von 1.8 Millionen Rubel verlost.
I’)rn Gc\\‘lnn kunn man in Buch-

tung der Mébel, ein T
einc  neue Walkerei und  ein
Dienstlcistungspavillon mit Frisier-
salon, Fotoalelier und Uhrmacherei
gebaut. In 9 Monaten hat das Kol-
Icktiv des Kombinats 10 neue Mabel.
arten gemeistert und 4 Verbes-
serungsvorschlige mit einem Nutz-
effekt von 25000 Rubel eingefdhrt.

Fir aktive Teilnahme am Wettbe.
werb und hohe Leistungen wurde
dem Kollektiv des Osjorny Dienst-
Icistungskombinats  im Jahre 1906
zweimal und in diesem Jahr im 1.
und 2. Quartal. dic Rote Wander-
fahne vom Gebictsvollzugskomilee
und  Gebietsgewcrkschaftskomitee

cingehindigt.
E. SCHEFNER
Rayon und Geblet
Kustanal

Der Kunst verschrieben

Die Probe hatte erst  hegonnen,
der frohliche Lirm der Jungen und
Midchen war noch nichi ganz ver-
stummmt, Taissin Wybornowa hegann
den Monolog von Olga Wassiljew-
na aus L. Miljuschine  Dramu
sJungen und Midchen™” ausdrucks-
voll zu reziticren.

Taissia macht einc Pause und
sicht den Leiter des Bihnenzirkels
an, ob es ihm gefillt.  Jener nickt
sustimmend  mit dem  Kopf, und
Taissia fahrt fort 2u rexitieren,
Mit welcher Lebenswahrheit stellt
sie ihre  Heldin dar! Ihr wunder-
bares  Darstellertalent, die trefTen-
den Gesten und Intonationen, die
groBen Hemihungen der Schau-

spiclerin lassen die von ihr geschaf-

fene Gestalt lebendig vor den Zu-
schauern erstchen,

Taissin Wybornowa fihrt schon
vicle Jahre einc bescheidene Ar-
beit im Kulturhaus der Baunarbeiter.
Sie ist hicr Aufscherin, achtet auf
Ordoung, hilft der Platzanweiserin
und bewacht nachts  das  Kultur-
haus. Sjni\l Wiichter, . —

"Doch wissen das nur weni
Man kennht und chrt sic in Aktji-
binsk als cine begabte Laienkinst-
lerin.

37 Jahre hat sic [hrer L('h“n!‘
heschiiftigung  gewidmel, Der Klub
ist fir sic zum trauten Heim gewor-

den.
A. SKOPINZEW

Akljublosk

Ki chenzettél

Wer om Felertag Giaste empfan-
f.‘r_n will, mup vor allem uch einen
) l stell

Auch Petersilie, Pilze und einge-
legte Frachte kénncn als  Verzie.

len.
Durch einen gut gedeckten Tisch
wird die feierliche .\nnmmng ge-
hoben.

Der Salat ..erchell"

ist  ein  schmackhalter  ImbiB.
Abgekochles Fleisch sder Schinken
in Rleine Stickchen schneiden (cini-
ge okkurate Stdckchen 2ur  Verzic-
rung zuricklassen). Das Fleisch
mit frischeh oder sauren Gurken
und zerhackten gekochten Eiern
vermischen, nach Geschmack sal-
zen und Rahm hinzutun Gut ge-
mischt  wird der Salat in cine Sa-
latschissel  hoch aulgebaut. mit
Fleischstickchen, Eiern und in
Streifen geschnittencn  Gurken ma-
lerisch verziert.

rung werden.
Kleine belegte Britchen

Weifbrot in Quadratwirfel
schneiden, von beideg  Seiten leicht
anbraten und abkillen. Auflegen
kann “man auf diescs angebratene
W brol:lt verschiedensten  Pro-

dukte,
@) ein _rund zerschnittenes ge.
kochtes Ev mut fein geschnittencr
Wiirst obendrau

b) Ein Sldcuhm Schinken oder
Wurst mit Gurke' oder Tomate
obendrauf.

¢) Ein Stackchen Butter mit Qe
riebenem Kdse und Petersilie

©  Die Brotchen missen <o aufge-
legt werden, daf sich jede Sorte
besonders heraushebt.

H. KOCH

, die sich

Die erste Kasachstaner

mit dem Verkauf der = Lotterielose
befassen.

Die Lotterielose der erslen Aus-
gabe der Kasachstaner Biicherlotta-
riec werden bald zum Verkauf ge-
langen. Man kann sic in Buchhand-
lungen und Kiosken des Knu:olur
in Retricb und  Or
Kolchosen und Sowchosen (wo es
keine spezialisierten Buchhandlungen
;‘(ibl) bei den Bevollmichtigten kau-
en,

(RasTAG)

Moskau. (TASS). Die cinzige
weibliche Besatzuug ecines schwe-
ren Turbojet-Transportflugzeugs in
der Welt mit Ljubow Ulanowa an

Weltrekord unserer Fliegerinnen

zeugklasse aufgestellt. Nach vor-
laufigen Angaben erreichte das
Flugzeug 13250 Meter, was die

hochste Errungenschaft fiir Maschi-

Fiir unsere Zellnograder
Leser
AM 22. OKTOBER

19.00—UnionsfuBballmeisterschaft.
Dynamo (Moskau) — Dyna.
mo (Minsk)

19.45—Die Thesen des ZK der
KPdSU lesend -~
2000—Woche  der ‘So\‘jetkumlt

Spjelfilm .Schlacht

wegs (1. Teil)
21.35—Neuer Filmjournal
21 45—, Licht und Schatten" — In:

unter-

der Spitze hat am 20. Oktober mit nen dieses Typs sowohl ber den
einer ,IL.18" cinen neuen Weltre- Frauen als auch bei den Mannern,
kord im Hohenflug fir diese Flug- ist, >
Auch_das_kommt vor..
DELPHINENBITTE
Krimfischer wurden kirzlich
von elner Delphinherde zu Hilfe
gerufen. Sie umringte in Kiisten-
nihe ein Flscherboot und stie8
es In Richtung cincr  Boje, In

deren Verankerung sich etn Jun-
ges verstrickt hatte. Die Fischer
befrelten es, priften  seinen Ge-
sundheltszustand und ibergaben
es wleder der  Herde, dle mit
Freudenpfiffen das Boot bls ans
Uter gelettete.

_ REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ,,Freundschaft™
erscheint taglich auBer
Montag und Donnerstag
UNSERE ANSCHRIFT:

r. Ueannorpan
Ilom Cosevos

19.20—Fernsehnachrichten

19.25— Lacheln am Abend™.
e

19.35—Nasym Hikmet — der revo-
lutionire Dichter. Sendung

Skiz-

20.05—Sendungen des  Zentralfern-
sehstudios

ternationale Nachrichten 7-0ft aTaX
2215—Dic  Thesen des ZK der e ®poinawadpTs
KPASU lesend
22.20—Kleines Konzert TELEFONE
22.30—Chronik des  halben  Jahr- Chelredakteur — 19.09, Stello.
hunderts, Vielseriendokumen- Chefr. — 1707, Redoktionssekre.
tarfilm tdr — 79.84,  Sekretariat —
2930—Spiellim . Schlacht  unter. | § &5, JReineen, Cremenets
veps (2. Tei = 5
wegs (2. Teil) Massenarbeit — 74.26, Wirt.
schaft — 18.23, 18.71, Kultur —
AM 23. OKTOBER 15-51, Literotur una Kunst —
) 7850 Information—17.55, Oher.
18.00— Ereig; und ° — 7015, Leserbrie-
= Scnd\mg N fte — 772.11. Ruchhaltung -
18.15—, Neues vom Tagé", Film- 5645, Fernrut — 72.
Journal Nr. 38
18.25—,.Fiir Euch, Sp des R 18 Ubr
Wettbewerbs!". Wunschkon- des Vortages (Moskauer Zelt)
zert 3
19.10—,Lebende Perlen™ — Doku-
mentarfilm «®POAHIWASGTS

HHNEKC 65414

¢. Uenwworpan
Tunorpa@us Ne 3

YH 02266

3akay \: 11155

('»

J

)



	Herausgegeben von «SOZIALISTIK KASACHSTAN

	OKTOBER 1917

	DER

	7. NOVEMBER

	Hymne an das Sowjetland

	Oktoberflamme

	1964

	Das Größte


	UNSERE LESER


	LiteratursEitE

	Konferenz der britischen

	Konservativen

	„Zwar steckst in neuer Haut du.

	das Herz Ist ja das. alte noch."


	Den

	Jahresplan erfüllt

	20.Ö0—Woche der ' Sowjetkunst.

	DELPH1NENB1TTE




